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Liebe Leser &  
Leserinnen,
die Tage werden kürzer, die Luft frischer 
– der Spätsommer zieht ins Land und der 
Herbst klopft bereits an. Für viele Kinder 
beginnt jetzt ein neuer Lebensabschnitt: der 
erste Schultag. Zwischen bunten Blättern, 
gefüllten Schultüten und den letzten war-
men Sonnenstrahlen verabschieden wir uns 
langsam vom Sommer. Wir wünschen Ihnen 
einen schwungvollen Start in die neue Jah-
reszeit, viele goldene Herbstmomente und 
Freude an den kleinen Dingen des Alltags!
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Am 8. Juni fanden auf dem Gestüt Moar im Hof die Sonderprü-
fungen des Österreichischen Pferdesportverbands statt. Eine 
motivierte Mädelsgruppe von Reiterinnen des Gestüts stellte 
sich den Herausforderungen rund um das Kleine und Große 
Hufeisen, den Reiterpass sowie die Reiternadel.
Doch das Wetter meinte es an diesem Tag alles andere als gut – 
es regnete in Strömen, der Boden war tief und die Bedingungen 
herausfordernd. Trotz des widrigen Wetters zeigten die Mädels 
in allen drei Teilprüfungen (Dressur, Springen und Theorie) ihr 
Können und meisterten die Aufgaben mit Bravour. Alle haben 
bestanden! Als Zeichen dieses großartigen Erfolgs wurde feier-
lich die weiße Fahne gehisst.
Im Anschluss an den Prüfungstag fand eine kleine Abschluss-
feier mit Überreichung der Urkunden und Abzeichen statt. Fa-
milie, Freunde und das gesamte Team des Gestüts freuten sich 
gemeinsam mit den Mädels über diesen gelungenen Tag.
Text: Viktoria Gösweiner 

Auch heuer folgte Bürgermeister Kurt Pawluk der schönen 
Tradition und lud alle Bewohner zum gemeinsamen Sommer-
grillfest ein. „Es ist mir stets eine besondere Freude, Zeit mit der 
älteren Generation zu verbringen, solche Begegnungen sind 
wertvoll und bereichernd. Mein besonderer Dank gilt den Di-
plomkrankenschwestern Sandra Mühle und Irmgard Keiter die 
sich mit großem Engagement und viel Herz um das Wohl un-
serer Bewohner kümmern.“ Für die musikalische Umrahmung 
sorgte in bewährter Weise Koppen Friedl, während Grillmeister 
Karl Grassecker alle mit kulinarischen Köstlichkeiten verwöhnte. 
Danke an alle, die zum Gelingen dieses schönen Nachmittags 
beigetragen haben.
Foto & Text: Kurt Pawluk

Stark im Sattel – Prüfungserfolg 
am Gestüt Moar im Hof

Grillfest im Betreuten 
Wohnen Roßleithen

MARK Metallwarenfabrik GmbH
Gabriele Böhm
jobs@mark.at
Tel 07563 8002-0

Gleinkerau 23
4582 Spital am Pyhrn
www.mark.at

Für unseren Standort in Spital am Pyhrn (OÖ)  
suchen wir dich ab sofort als:

ANLAGENBEDIENER:IN

MITARBEITER:IN 
QUALITÄTSPRÜFUNG

Die Mindestentgelte betragen € 2.900 brutto pro Monat. 
Überzahlung je nach facheinschlägiger Berufserfahrung und Qualifikation.

Bild: Andrea Buchbauer
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So ist‘s recht von Dr. Clemens Ofner

Wirtshausrauferei
lich schonendere Mittel anwenden hätte 
müssen; daher hafte er für die Verletzun-
gen. Der Fall ging durch die Instanzen 
bis hinauf zum OGH. Dieser hielt fest: 
Das Überschreiten der notwendigen 
Verteidigung oder eine offensichtlich 
unangemessene Verteidigung können 
auch bei einer Notwehrsituation scha-
denersatzpflichtig machen. Ein durch 
Alkohol enthemmte Angreifer ist in der 
Regel besonders gefährlich und besteht 
das Notwehrrecht gegenüber angreifen-
den Betrunkenen in vollem Umfang; Be-
trunkene genießen grundsätzlich nicht 
den besonderen Schutz des Gesetzes. 
Auch eine speziell ausgebildete Person 
darf ein Mittel wählen, das den Angriff 
verlässlich, das heißt sofort und endgül-
tig beendet. Er muss sich nicht mit einer 
Abwehrhandlung begnügen, deren Wir-
kung zweifelhaft ist. Die Abwehrhand-
lung darf freilich weder die notwendige 
Verteidigung überschreiten noch darf 
sie unangemessen sein. In der gegen-
ständlichen Angelegenheit versuchte 
der ehemalige Beamte nicht, den Kläger 
zu stoßen oder zu schlagen, sondern 
nur wegzuschieben bzw. zu fixieren. Der 
Sturz war ungewollt. Welche weniger 
einschneidenden Maßnahmen in dieser 
Situation möglich gewesen wären, wur-
de nicht ausreichend vorgebracht. In 
unserem Fall wurde daher das Vorliegen 
einer Notwehrsituation bejaht und der 
Beklagte hat sein Notwehrrecht nicht 
überschritten. Der Kläger ging daher leer 
aus. 

Ein Wirthausbesucher hatte zu tief ins 
Glas geschaut und wurde in der Gast-
stube zunehmend aggressiv. Das ging so 
weit, dass ein ehemaliger Cobra-Beamter 
zu Hilfe gerufen wurde – der wohnte in 
der Nähe und man hoffte, dass dieser 
den Mann beruhigen und die Situation 
entschärfen könnte. Der Beamte forderte 
den Betrunkenen zunächst auf, die Rech-
nung zu zahlen und das Gasthaus zu ver-
lassen. Doch das bewirkte nur, dass der 
Alkoholisierte den Mann schlagen wollte 

– er erfasst diesen am T-Shirt, machte eine 
Faust und fuchtelte herum, schließlich 
brachte er die Faust in Anschlag. Der Co-
bra-Beamte hielt ihn mit ausgestrecktem 
Arm und flacher Hand auf Distanz, da-
mit er nicht getroffen wird. Er schob ihn 
Richtung Terrasse, da machte der Ange-
trunkene plötzlich einen Bogen und stieß 
einen Sessel um. Schließlich stürzten 
beide, wobei der Beamte auf den Betrun-
kenen fiel. Dieser versuchte weiterhin, 
zuzuschlagen, sodass der Cobra-Beamte 
ihn mittels Armwinkelsperre fixierte. Der 
Alkoholisierte erlitt eine Zahnbeschädi-
gung, eine Verletzung am rechten Hand-
gelenk und einen Sehnenriss im Daumen. 
Es stellte sich die Frage: hat der ehemali-
ge Beamte zu viel des Guten getan, also 
seine Notwehrbefugnis überschritten? 
Er wurde jedenfalls auf mehr als 15.000 
EUR Schadenersatz verklagt, der Verletz-
te argumentierte, dass der ehemalige 
Cobra Beamte Ausbildungen im Bereich 
Selbstverteidigung, Nahkampf und De-
eskalation gehabt habe und daher deut-

wünscht die WIKU-Gemeinschaft
Der WIKU-Taler ist das perfekte Geschenk für die Schultüte. 
Er wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen.
Eine Übersicht � nden Sie auf S. 17.

Wenn Alkohol aggressiv macht, dann 
sollte man rechtzeitig mit dem Trinken 
aufhören, als sich mit anderen anzulegen 
oder zu klagen.
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Fahr nicht fort,
kauf im Ort.
Der WIKU-Taler wird in allen WIKU-Betrieben 
als Zahlungsmittel angenommen.

Der nicht nur in Fachkreisen bekannte und geschätzte Keramik-
künstler und Maler Matthäus Fellinger (1924 – 2002) gestaltete 
im Rahmen der „Kunst am Bau“ drei Arbeiten in Windischgars-
ten, 1979 am westlichen und wenige Jahre später beim östli-
chen Wohnblock der „Neuen Heimat“ zwischen Bahnhofstraße 
und Friedhofsgasse. Die dritte Arbeit ist eine ansprechende 
Archtekturkeramik in der Volksschule Römerfeld.
Als dem Heimatverein 2004 mitgeteilt wurde, dass wegen einer 
Fassadenwärmedämmung der Abriss der Fliesenmalerei, Win-
dischgarstner Häuser darstellend, unmittelbar bevorstand, war 
für uns  „Feuer am Dach“!
Jörg Strohmann und ich nutzten das zum Entfernen schon auf-
gestellte Baugerüst, um bei miserablem Wetter die rund 600 
Fliesen zeilenweise von der Bildmitte aus durchzunummerie-
ren und vorsichtig mit Hammer und Meißel von der Wand abzu-
lösen. Leider haftete dabei der Fliesenkleber am Verputz besser 
als der Verputz an der Ziegel-Außenwand, sodass bei den meis-
ten Fliesen nur mit dem Wandverputz abgelöst werden konnte.
Da in der Eile noch keine geeignete Wandfläche für Neuer-
richtung gefunden war, konnten wir die Fliesen auf Paletten 
geschlichtet in einer betonierten Sandschütte des Bauhofes 
zwischenlagern. Der Schock war dann groß, als ich im Winter 
zufällig beim Vorbeigehen bemerkte, dass ein von der Lage-
rung nicht informierter Bauhofmitarbeiter die eingeschneiten 
Paletten mit dem Lader gut einen Meter nach hinten verscho-
ben hatte. An die 50 Fliesen wurden dabei beschädigt bzw. 

Glasurmalerei von 
Matthäus Fellinger im Rathaushof

Früher & heute von Christian Habersack

waren schon beim Transport verloren gegangen. Im Keller von 
Rudolf Stanzel fanden die Paletten den nächsten Lagerplatz, 
weil er über mehrere Jahre hinweg alle Fliesen mühevoll vom 
Fugenkitt und Mauerputz reinigte. Dann erfolgte die Lagerung 
im Pavillonkeller. Schließlich fanden wir mit der Rückwand des 
Musikpavillons den idealen Platz für das fast 30m2  große Ke-
ramikbild mit 18 markanten Ortsgebäuden und den beiden 
Marktbrunnen. Zugute kam dabei die leicht konkave und da-
durch breitere Wand, sodass das Gesamtbild lediglich um weni-
ger als 10 cm gekürzt werden musste. Diese Wiedererrichtung 
des Kunstwerkes wurde 2012 von der Fa. Schnellnberger fach-
gerecht durchgeführt. 
Gerade bei Ortsführungen beeindruckt dieses Bild unsere Gäs-
te und auch Passanten im Rathaushof und bildet jetzt bei kultu-
rellen Veranstaltungen eine würdige Kulisse. Vielleicht gelingt 
es Ihnen, die dargestellten Häuser richtig den Originalen zuzu-
ordnen.

A: Ehemaliger Standort bis 2004 an der Südseite des Wohnblocks Friedhofgasse 5
B: Die unglückliche Lagerung der Fliesen in einer Sandschütte des Bauhofes
C: Die raumhohe Keramikkomposition Fellingers in der Volksschule Römerfeld (errichtet 1987) 
D: Das 30 m2 große Wandbild als Glasurmalerei an der Innenseite des Musikpavillons
E + F: Süd- u. Nordansicht des Keramikbrunnens zwischen den beiden Wohnblocks der „Neuen-Heimat-Genossenschaft“



Wie können Sie gewinnen?
Geben Sie den ausgefüllten Gewinncoupon bei 
Aigner Optik ab oder schicken Sie uns eine 
Mail an office@wiku-online.at mit dem 
Betreff „Lokschuppm“ und teilen Sie 
uns Ihren Namen und Ihre Telefon-
nummer mit.

Wir verlosen 2x2 Eintrittskarten für
Rock- & Blues mit Vanja Sky im Lockschuppm Klaus
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Viel Glück!Viel Glück!

Eine großartige Saison braucht einen gebührenden Abschluss. 
Vanja Sky mit Band ist Kroatiens oder doch eher Europas Ant-
wort auf Sheryl Crow und Norah Jones. Vanja Sky, die Senk-
rechtstarterin der Rock- und Blues-Szene aus Umag/Kroatien 
wird am 3. Oktober 2025 den Lokschuppm in die Winterpause 
rocken.
Die Einflüsse der Bluestraditionalisten wie Rory Gallagher, Al-
bert King auf Vanja Sky sind unverkennbar. Mit ihren stimmigen 
Eigenkompositionen gelingt ihr aber auch der wichtige Brü-
ckenschlag zu einem jugendlichen Publikum. Das Ergebnis, ein 
scharfer Vintage-Sound, der stark an Joan Jett erinnert. 

Ihr Album „Woman Named Trouble“ wurde vom ROCKS MAGA-
ZIN neben AC/DC, Deep Purple u.w. zu einem der besten Rock-
alben 2020 ausgewählt.
Die vielbeschäftigte Vanja Sky wird mit der „Vanja Sky Band“ 
und der „Hamburg Blues Band“ alleine 2025 rund 100 Auftrit-
te, vorwiegend im deutschsprachigen Raum absolvieren. Aber 
auch große Bühnen auf großen Festivals wie die „Rother Blues 
Tage“, „Vallemaggia Magic Blues Tage“, „Fehmarn Festival“ oder 
dem „Rory Gallagher Tribute Festival“ gehören zum Tour-Leben 
von Vanja Sky.
Der Vorverkauf zu diesem Event ist bereits angelaufen. Ein hei-
ßer Saisonabschluss im ehrwürdigen Klauser Lokschuppm er-
wartet Sie! Kartenreservierung empfehlenswert!

Vanja Sky, Foto: Frank Schemmann/Tom Stein
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Hier wohne ich.
Hier arbeite ich.
Hier kauf ich ein.
Ring guter Fachgeschäfte.

Fahr nicht fort,
kauf im Ort.

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 07.30 - 12.00 - 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag  07.30 - 12.00 Uhr

KFZ-Meisterbetrieb WEISZ
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Bikestrecken grün, Themenwege violett. 
Alle unmarkierten Wege sind dunkelgrau. 
Unterschieden werden hier Traktorwege, 
breite Fußwege und schmale Steige. Sie 
werden durchgezogen, strichliert bzw. 
punktiert dargestellt, Straßen als Dop-
pellinie.
G: Wie würden Sie die Planung einer 
Tour konkret angehen?
H: Wenn klar ist wohin es gehen soll, ein-
fach einmal einen geeigneten Startpunkt 
auswählen, einen Parkplatz oder Bahn-
hof zum Beispiel, und dann das Touren-
ziel suchen. Hast du dann eine mögliche 
Route gefunden, schau dir an, wie die 
Landschaft rundherum aussieht. Gibt es 
Bäche, Seen oder einen Fluss? Diese lie-
gen immer in einem Graben bzw. in einer 
Senke. Die Höhenlinien zeigen die Form 
des Geländes. Wenn sie sehr spitzwin-
kelige Kurven haben und diese Kurven 
zum Berg hin, also bergauf weisen, dann 
handelt es sich um ein enges Kerbtal, je 
runder und weiter die Kurven der Höhen-
linien, umso offener das Tal. Weisen die 
Kurven der Höhenlinien weg vom Berg, 
also talwärts, ist das ein Rücken oder ein 
Kamm, wenn sie spitzwinkelig sind, ein 
Grat.
G: Wie ist das mit den Höhenlinien? 
Was kann ich da noch herauslesen?
H: Je enger diese beieinander liegen, 
umso steiler ist es. Wenn du den Höhenli-
nienabstand während der Tour beobach-
test, bekommst du schnell ein Gefühl da-
für. Übrigens verrät in CARTO.AT-Karten 
die Farbe der Höhenlinien, auf welchem 

Boden du dich bewegst: 
Sind sie schwarz, bist du in 
Fels oder Geröll unterwegs, 
braune Höhenlinien zeigen 
bewachsenen Untergrund 
an. So kannst du dir schon 
ungefähr vorstellen, was dich 
erwartet und noch in der 
Planungsphase eine andere 
Route, ein anderes Ziel, das 
vielleicht besser zur Tages- 
oder auch Jahreszeit passt, 
in Betracht ziehen. Schatti-
ge Gräben sind im Sommer 
attraktiv für den Anstieg, im 
Winter eher trockene sonnige 
Südhänge oder Bergflanken.

Plauderei über Tourenplanung/Kartenliteratur 
mit Herrn Hafner von CARTO.AT  
Gerhard Sulzbacher: Ich selbst bin Wan-
derführer und Bergretter. Hier schule ich 
oft, sich bewusst auf Unternehmungen 
vorzubereiten. Meine grundsätzlichen 
Tipps sind, sich vor jeder Unternehmung 
einen Überblick zu verschaffen; Wo will 
ich hin? Mit wem? Wie lange und an-
spruchsvoll ist die Tour? Und extrem 
wichtig – wie wird das Wetter? Wenn dies 
mal geklärt ist, kann ich überlegen, was 
ich alles mitnehmen muss. Mit dieser 
Vorbereitung kann bereits das Gelingen 
geplant werden. Während der Tour auch 
immer ein Auge auf die Begleiter und 
darauf zu haben, ob die Zeiten stimmen, 
immer wieder orientieren und das Wet-
ter im Auge behalten. Neben den Fragen, 
welche Wetterberichte ich nutze, kom-
men auch immer wieder Fragen über 
Kartenliteratur auf. Nun nutze ich die Ge-
legenheit, mich mit Herrn Hafner immer 
wiederkehrenden Fragen zu stellen;
Herr Hafner, Sie sind Kartograf und er-
stellen Wanderkarten mit genauen In-
formationen und Wanderwegen. Wel-
che Tipps würden Sie Wanderern und 
Wanderinnen ans Herz legen, um siche-
rer in den Bergen unterwegs zu sein?
Hafner: Im Vorfeld ist es wichtig, sich ge-
zielt einen Überblick zu verschaffen. Das 
geht am besten auf einer Papierkarte, 
weil sie großformatig ist und gleichzeitig 
sehr detailreich. Hier kannst du dir an-
schauen, wohin du gehen möchtest. Du 
siehst, in welche Himmelsrichtung der 
Aufstieg ausgerichtet ist. Ein Nordhang 
kann im Spätherbst oder Winter kalt und 
gefährlich vereist sein, ein Südhang im 
Sommer extrem heiß. Oft gibt es auch 
mehrere Varianten für den Aufstieg oder 
die Möglichkeit eine Runde zu gehen. 
Das alles zeigt sich in einer Papierkarte 
hervorragend. Und es geht darum sich 
schon vorweg sozusagen eine Karte im 
Kopf entstehen zu lassen – eine mentale 
Karte.
G: Es gibt bereits eine Vielzahl von Wan-
der-Apps. Braucht es da die klassische 
Papierkarte überhaupt noch?
H: Der große Vorteil der Wander-Apps 
liegt darin, dass der momentane Stand-
ort per GPS angezeigt werden kann. Das 
ist unterwegs genial, weil du sofort siehst, 
wieviel Wegstrecke du noch vor dir hast 

oder z.B. auf unmarkierten Wegen im 
Zweifelsfall siehst, in welche Richtung es 
weiter geht.
Die kleinen Handy-Diplays bieten aber 
keinen guten Überblick. Wenn du her-
auszoomst, verschwinden viele Details 
und erschweren die Orientierung. Star-
ke Sonneneinstrahlung erschwert die 
Lesbarkeit am Bildschirm, im Winter ist 
das „Herumfummeln“ am Bildschirm mit 
klammen Fingern oft nicht zufriedenstel-
lend. Die größte Gefahr besteht jedoch 
darin, keinen Akku mehr zu haben, eben 
weil es kalt ist und der GPS-Empfänger 
ordentlich Strom frisst.
Papierkarte und Wander-App ergänzen 
einander, würde ich sagen. Beide haben 
ihre unschlagbaren Vorteile, die es zu 
nutzen gilt! 
Papierkarte vor allem zur Planung zu 
Hause, aber auch auf Tour zur besseren 
Orientierung immer einstecken.
G: Für viele ist das Kartenlesen nicht 
ganz einfach. Was würden Sie raten, um 
die Informationen in einer Karte besser 
zu verstehen?
H: Um die Linien und Symbole zu verste-
hen, lohnt sich ein Blick in die Legende. 
Hier sind alle Zeichen erklärt. Viele davon 
sind ohnehin selbstredend. Flüsse, Bäche 
und Seen sind immer als blaue Linien 
bzw. Flächen dargestellt. In CARTO.AT-
Karten sind Schitouren ebenfalls dicke 
blau punktierte Linien. Das führt manch-
mal zu Verwechslungen. In der Legende 
ist das aber erklärt. Markierte Wander-
wege sind rot, markierte Radwege und 

BEWUSST DRAUSSEN mit Gerhard Sulzbacher

Spitzwinkelige talwärts weisende Höhenlinien mit kleinem 
Radius an den Kehren zeigen einen Grat an, weite bergwärts 
weisende mit einem großen Radius zeichnen die Form eines 
breiten Tales an. Schwarze Höhenlinien markieren felsiges oder 
von Geröll überzogenes Gelände.

weite bergwärts
weisende Höhenlinien

= Tal

spitzwinkelige talwärts
weisende Höhenlinien

= Grat
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der Papierkarte mit Hilfe der enthaltenen 
Höhenangaben und den Höhenlinien 
den Höhenunterschied herausfinden. In 
CARTO.AT-Karten beträgt der Abstand 
zwischen den Höhenlinien 20m. Dann 
die Wegstrecke abschätzen, indem du 
die Strecke mit der Maßstabsleiste ver-
gleichst. In CARTO.AT-Karten ist auch ein 
Gitter aufgedruckt, das 1 km Maschen-
weite hat. So lässt sich die Strecke schnell 
abzählen. Für die Berechnung der Weg-
zeit gilt die Faustregel: Für 400 Höhen-
meter braucht ein durchschnittlicher 
Wanderer 1 Stunde und in der Ebene 
für 4 km auch 1 Stunde. Jetzt werden für 
Höhenmeter und Wegstrecken die Wer-
te berechnet, der kleinere halbiert und 
zum größeren addiert. Also wenn ich 800 
Höhenmeter und 2km weit gehen muss, 
ergibt das 2,25 Stunden Gehzeit. Wohl-
gemerkt Pausenzeiten dazurechnen!
G: Die selbe Formel verwende ich auch 
meist bei meinen Touren und die WI-
KU-Leserinnen und -Leser bekommen 
bei jedem Tipp diese Angaben dazu. Zu 
guter Letzt, wie kann ich mich am Start 
einer Tour zurechtfinden? Wie weiß ich, 
in welche Richtung es losgeht?
H: Als Erstes muss die Karte nach Nor-
den ausgerichtet werden. In der Karte ist 
Norden (fast) immer oben – wenn nicht, 
würde es mit einem Nordpfeil angezeigt 
werden. Die Himmelsrichtungen vor Ort 
können mit einem Kompass oder wenn 
nicht vorhanden mit der Sonne heraus-
gefunden werden: Eine Zeigeruhr lässt 
sich auf jedem Handy einstellen, dann 
einfach die Uhr waagrecht halten, den 
Stundenzeiger zur Sonne richten. Die 
Mitte zwischen Stundenzeiger und 12 
Uhr zur Winterzeit bzw. 1 Uhr in der Som-
merzeit weist Richtung Süden. Dann die 
Karte so halten, dass ihr oberer Rand 

BEWUSST DRAUSSEN mit Gerhard Sulzbacher

„je höher umso sonniger (gelber)“

G: Und wie weiß ich, wo es aufwärts und 
wo abwärts geht in der Karte?
H: Einfach mal schauen, wo die Gipfel-
kreuze sind. Von dort weg sind die Hö-
henlinien in konzentrischen größer wer-
denden Kurven wie eine Stiege, die nach 
unten führt. Die Höhenzahlen in den 
dickeren Höhenlinien, die bei CARTO.AT-
Karten alle 100 Höhenmeter kennzeich-
nen, also diese Höhenzahlen weisen mit 
ihrem Fuß immer ins Tal. Wenn sie also 
am Kopf stehen, ist das Tal oberhalb. 
CARTO.AT-Karten haben übrigens eine 
Besonderheit, die sehr schnell erkennen 
lässt, wo die Tallagen und wo die Gipfel-
lagen sind: Nach dem Prinzip „je höher, 
desto sonniger“ werden die Hochlagen 
mit einem „Sonnengelb“ eingefärbt. Das 
erleichtert das Lesen der Karte.
G: Eine häufige Ursache, dass Wanderer 
und Wanderinnen in Not geraten, liegt 
auch darin, dass Wegzeiten falsch ein-
geschätzt werden bzw. in den verschie-
denen Foren falsch angegeben werden. 
Welche Möglichkeiten bietet eine Karte, 
realistische Einschätzungen zu treffen?
H: Für die Dauer einer Wanderung sind 
die Höhenmeter und die Strecke, die du 
zurücklegen musst, ausschlaggebend. 
Das ist in den Apps komfortabel in den 
Höhenprofilen abzulesen, aber Vorsicht: 
die automatischen Berechnungen stim-
men manchmal nicht, weil die zugrunde-
liegenden Höhenmodelle zu ungenau 
sind. Am besten also bei der Planung in 

nach Norden weist. Jetzt suche ich mei-
nen Standort in der Karte, den Parkplatz 
oder Bahnhof und weiß gleich, in welche 
Richtung es losgeht. So kannst du dann 
den gesamten Tourenverlauf verfolgen. 
Das kann gerade mit Kindern eine sehr 
spannende Sache auf Tour sein!

G: Danke, wir wollen noch darauf hin-
weisen, dass es CARTO.AT-Karten bei 
der Trafik Baumschlager in Windisch-
garsten, bei ADEG Edtbauer in Spital, 
beim Bergladen Pro Vorderstoder und 
bei Spar Huber und Intersport Pachleit-
ner in Hinterstoder sowie bei den Tou-
rismus-Infostellen zu kaufen gibt. Berg 
heil!

nähe
gesucht?

Dein Kontakt
Anna Leitner

Gebietsverkaufsleiterin
+43 664/88126074

Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung mit Lebenslauf!

Unter unimarkt.at/karriere

Verstärken Sie unser Team in  
4580 Windischgarsten, Gleinkerseestraße 32, als

Feinkostverkäufer/in
Voll- oder Teilzeit (25-38,5 Std./Woche)

Eintrittsdatum: ab sofort

Durch die Geländedarstellung nach dem Prinzip „je höher umso 
sonniger“ können in CARTO.AT-Karten rasch die Bergzüge von 
den Talbereichen unterschieden werden.

Bodenleger Fachgeschäft 

Firma FLOSCO-TECH e.U.
Hauptplatz 3 (Hinterhof)
4580 Windischgarsten
Hensel Peter –
                        
Euer Bodenleger aus der Region –
für die Region!
0664/403 80 44, www.flosco.tech
Freitag 9:00 bis 18:00

Gewinnfrage:
Um welches Gebirge 
handelt es sich im 
vorliegenden Ausschnitt 
und wie heißt der höchste
Gipfel dieses Gebirges? 

Wir verlosen unter den   
Einsendungen mit der  
richtigen Antwort an
verlag@carto.at 
als Gewinn 3x die Wander-
karte Nr. 401 von CARTO.AT.

Mitmachen &Mitmachen &
Wanderkarte gewinnenWanderkarte gewinnen



Die Wandergruppe des Seniorenbundes Windischgarsten mit Obm. Hannes 
Herndl (l.) am Hochplateau des Krippensteins, im Hintergrund der Hallstätter-
see. Foto: Willi Kaltenbrunner
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47 wanderfreudige Senioren aus dem Garstnertal erkundeten 
kürzlich das Hochplateau des Krippenstein am Fuße des Dach-
steins. Unter der Leitung von Wanderbegleiter Willi Kaltenbrun-
ner wurden zwei Wandergruppen gebildet. Während die einen 
am Heilbrunner Rundweg mit ca. 8 km Länge im imposanten 
Karstgebiet, vorbei am Dachstein-Hai zum Heilbronner Kreuz 
wanderten, besichtigten die anderen die Aussichtsplattform 5 
Finger mit wunderbarem Tiefblick zum Hallstättersee und die 
Welterbespirale mit der Heilbronner Gedenkkapelle. Auf der 
Heimfahrt gab es noch eine Kaffeepause mit Rundgang in der 
Kaiserstadt Bad Ischl.
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden diesen Wander-
ausflug auf über 2000 m noch lange in Erinnerung behalten.
Text: Josef Stummer

Hoch hinaus mit dem 
Seniorenbund Windischgarsten

Denise SchnepfleitnerDenise Schnepfleitner

Podologische Fußpfl ege
Maniküre
Gesichtsbehandlung
Wimpern und Brauenstyling
Enthaarung mit Warmwachs
Produktberatung

IHR FACHINSTITUT IN 
WINDISCHGARSTEN

    07562 5454 
Termin vereinbaren

Spital Am Pyhrn (OÖ)

Bereit für eine neue Herausforderung?
Übernimm die Leitung eines motivierten Teams, 
sorge für reibungslosen Ablauf und setze 
Verbesserungsprojekte um.
 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
Silvia Rotter
+43 (0) 664/ 1805071
 SRotter@jeldwen.com

Hier mehr erfahren!

JETZT BEWERBEN!

TEAMLEITER 
PRODUKTION (w/m/d)

JELD-WEN Türen GmbH 
Gleinkerau 70 | 4582 Spital

Fahr nicht fort,
kauf im Ort!

WIKU

Hier wohne ich.
Hier arbeite ich.
Hier kauf ich ein.
Ring guter Fachgeschäfte.



Mehr als 25 Kinder kamen zur Ferienak-
tion von Renate und Florian Pernkopf am 
Bio-Schafbetrieb Bernhard und erlebten 
dort einen spannenden Tag mit vielen 
Überraschungen.
Höhepunkte waren eine Fotosafari am 
Waldweg, Blinde Raupe (Gerüche und 
Geräusche am Bauernhof mit verbunde-
nen Augen wahrnehmen), selbst einen 
Schlüsselanhänger filzen und natürlich 
die Schafe und Esel mit frischem Gras 
füttern. Danke an Renate und Florian 
Pernkopf für den spannenden Tag am 
Biobauernhof.
Text: Josef Stummer

Sommerspaß 
am Bauernhof

Florian Pernkopf holt mit den Kindern frisches Gras 
zum Füttern, Foto: Familie Pernkopf

Auch der Esel freute sich über frisches Gras von 
den Kindern, Foto: Familie Pernkopf

Das Streicheln der Lämmer war für die Kinder ein 
besonderes Erlebnis, Foto: Familie Pernkopf
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Zuckerworte
Kolumne von Kristina 
Hörtenhuber-Wendner

Einmal noch…

Dieses Mal schreibe ich über einen sehr berührenden Brief, der mir in 
meiner Urlaubszeit untergekommen ist. Es ist mir ein Anliegen, diese 
Zeilen mit Ihnen zu teilen, weil die Botschaft eine so wunderschöne 
und zugleich wichtige ist und vielleicht gelingt es mir sogar,  Sie da-
mit zu berühren.
Es handelt sich um eine ältere Frau, die eines Morgens in ihrem jün-
geren ICH aufwacht.
 „Ich bin jetzt über 80 Jahre alt und heute wache ich plötzlich in mei-
nem 38-jährigen Körper auf. Nur für einen einzigen Tag. „Mama wach 
auf“, rufen sie. Ich blinzle, richte mich langsam auf, meine Kinder – sie 
sind wieder klein. Ich schnappe nach Luft, mir steigen die Tränen in 
die Augen. Sie klettern zu mir ins Bett, kichern und zappeln. Früher 
habe ich die Morgen immer durchgehetzt aber heute nicht. Ich sehe 
mein Spiegelbild im Badezimmer: keine Falten, kein graues Haar. Ich 
sehe mein jüngeres Gesicht. Mit 38 Jahren dachte ich, ich sehe alt 
aus. Was für ein alberner Gedanke damals. Ich starre einen Moment 
und denke mir: Du siehst so schön aus. Ich finde meinen Mann in der 
Küche, wie er Kaffee kocht. Er sieht stark und jung aus. Ich schlinge 
meine Arme so fest um ihn – er schaut überrascht drein. Wir steigen 
ins Auto und die Kinder streiten sich mal wieder über die Sitzgurte. 
Jemand bröselt mit Keksen. Die Saftflasche läuft aus. Früher hat mich 
das so gestresst. Aber dieses Mal denke ich, ich werde dieses Haus so 
vermissen, ich werde alles so vermissen. Das Abendessen ist laut und 
chaotisch, niemand will still sitzen. Sie rufen, sie kichern, so viel Le-
ben im Raum. Vor dem Schlafen gehen nehme ich das Telefon in die 
Hand und rufe meine Mama an. Ich höre ihre Stimme. Mama, Mama, 
ich habe deine Stimme so viele Jahre nicht gehört, wie schön sie 
klingt und ich sage ihr immer und immer wieder, wie sehr ich sie lie-
be. Ich möchte nie wieder auflegen. Beim Vorlesen am Abend über-
springe ich keine Seiten, nicht heute. Ich will nicht, dass dieser Tag 
endet. Ich bekomme noch einen weiteren Tag und dieses Mal wusste 
ich: Das ist Freude. Das ist Liebe. Diese kleinen Hände, diese lauten 
chaotischen Essen, unsere jungen starken Körper ohne Schmerzen, 
unsere Eltern, die noch am Leben sind.
All das bedeutete so viel mehr, als wir je verstanden haben.
Ist es nicht genau der Gedanke der uns zurückholt, zu dem, wofür wir 
dankbar sein sollten. Wir überleben, vielleicht gedeihen wir nicht im-
mer, aber in diesen Momenten, wenn alles zu viel wird, wo wir am Li-
mit sind, dann stellen Sie sich diese 80-jährige Frau vor, die für einen 
Tag zurück durfte. Und dann erinnern wir uns daran, dass wir einmal 
alles so vermissen werden, dieses „Früher“.
Es sind so berührende Zeilen, meine Augen blieben nicht trocken. 
Wie sieht es mit Ihren aus? Ja? Wie schön, dann habe ich eben Ihr 
Herz berühren dürfen.

Auf das Leben, das Jetzt und uns!
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Die Kulturinitiative Hinterstoder lädt am Samstag, 4. Oktober, 
17 Uhr, sehr herzlich zur Eröffnung der Sonderausstellung im 
ALPINEUM Hinterstoder ein. Die künstlerische Praxis von Anne 
Grim Hoyos – an der Schnittstelle von Malerei, Videokunst und 
archivarischem Material verortet – beschäftigt sich mit den 
Möglichkeitsräumen zukünftiger Welten. „Was bedeutet es zu 
überleben, wenn der Boden unter unseren Füßen verschwin-
det?“ Sie kreist um emotionale, ökologische und philosophische 
Dimensionen des Wandels und lotet dabei bewusst die Gren-
zen physikalischer Gesetzmäßigkeiten aus. Von ihrem derzeiti-

gen Lebensmittelpunkt 
in Frankreich aus widmet 
sie sich seit Jahren den 
veränderten Bedingun-
gen des Lebens und der 
Lebensräume in einer zu-
nehmend instabilen Welt. 
Für die Ausstellung im 
ALPINEUM entwirft sie 
drei Zukunftsszenarien 
im Zeichen klimatischer 
Umbrüche: eine überflu-
tete Erde, eine versengte 
Landschaft und eine fer-
ne Kolonie im All.

KRETSCHMER

4580 Windischgarsten  Kirchfeldstraße 29
www.kretschmer-bau.at 

W i r s i n d B a u m e i s t e r                        

+43 7562/5306-0
office@kretschmer-bau.at
Ing. Roland Kretschmer, Baumeister u. Zimmermeister,
Gesellschaft m.b.H.

Am Wirtschaftspark in Spital am Pyhrn bieten wir unseren 
Kunden Lösungen in den Bereichen Schlosserei, Metall- 
und Schweißtechnik. DTEC Metalltechnik garantiert dabei 
eine rasche und qualitativ hochwertige Umsetzung. 

www.dtec.at

Speziell für die Anwendungen bei unseren  
Gewerbe- und Industriekunden fertigen wir bei 
DTEC / Sparte Metalltechnik / Warenträger, 
Stahlbauteile, Schutzzäune, Podeste, Stiegen, 
Geländer u.v.m.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! Ihr DTEC-Team 

in Spital am Pyhrn

Sie konfigurieren, 
www.maxtor-tore.at, 
wir prüfen, liefern und montieren!

DTEC | Sparte Schlosserei & Metalltechnik | Pyhrn 5 | 4582 Spital am Pyhrn 
Tel. 07563/20681 DW 22 | metalltechnik@dtec.at

Am Wirtschaftspark in Liezen bieten wir unseren Kunden 
Lösungen in den Bereichen Schlosserei, Metall- und 
Schweißtechnik. DTEC Metalltechnik garantiert dabei 
eine rasche und  qualitativ hochwertige Umsetzung.

Speziell für die Anwendungen bei unseren 
Gewerbe und Industriekunden fertigen wir bei 
DTEC in Liezen Warenträger, Stahlbauteile, 
Schutzzäune, Stiegen, Geländer u.v.m.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! Ihr DTEC-Team

in Spital am Pyhrn 
und Liezen

Sie konfigurieren, 
www.maxtor-tore.at, 
wir prüfen, liefern und montieren!

www.dtec.at

DTEC Schlosserei & Metalltechnik | Wirtschaftspark C5 | 8940 Liezen | Tel. 03612/24562 | metalltechnik@dtec.at

Am Wirtschaftspark in Liezen bieten wir unseren Kunden 
Lösungen in den Bereichen Schlosserei, Metall- und 
Schweißtechnik. DTEC Metalltechnik garantiert dabei 
eine rasche und  qualitativ hochwertige Umsetzung.

Speziell für die Anwendungen bei unseren 
Gewerbe und Industriekunden fertigen wir bei 
DTEC in Liezen Warenträger, Stahlbauteile, 
Schutzzäune, Stiegen, Geländer u.v.m.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! Ihr DTEC-Team

in Spital am Pyhrn 
und Liezen

Sie konfigurieren, 
www.maxtor-tore.at, 
wir prüfen, liefern und montieren!

www.dtec.at

DTEC Schlosserei & Metalltechnik | Wirtschaftspark C5 | 8940 Liezen | Tel. 03612/24562 | metalltechnik@dtec.at

Am Wirtschaftspark in Liezen bieten wir unseren Kunden 
Lösungen in den Bereichen Schlosserei, Metall- und 
Schweißtechnik. DTEC Metalltechnik garantiert dabei 
eine rasche und  qualitativ hochwertige Umsetzung.

Speziell für die Anwendungen bei unseren 
Gewerbe und Industriekunden fertigen wir bei 
DTEC in Liezen Warenträger, Stahlbauteile, 
Schutzzäune, Stiegen, Geländer u.v.m.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! Ihr DTEC-Team

in Spital am Pyhrn 
und Liezen

Sie konfigurieren, 
www.maxtor-tore.at, 
wir prüfen, liefern und montieren!

www.dtec.at

DTEC Schlosserei & Metalltechnik | Wirtschaftspark C5 | 8940 Liezen | Tel. 03612/24562 | metalltechnik@dtec.at

Am Wirtschaftspark in Liezen bieten wir unseren Kunden 
Lösungen in den Bereichen Schlosserei, Metall- und 
Schweißtechnik. DTEC Metalltechnik garantiert dabei 
eine rasche und  qualitativ hochwertige Umsetzung.

Speziell für die Anwendungen bei unseren 
Gewerbe und Industriekunden fertigen wir bei 
DTEC in Liezen Warenträger, Stahlbauteile, 
Schutzzäune, Stiegen, Geländer u.v.m.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! Ihr DTEC-Team

in Spital am Pyhrn 
und Liezen

Sie konfigurieren, 
www.maxtor-tore.at, 
wir prüfen, liefern und montieren!

www.dtec.at

DTEC Schlosserei & Metalltechnik | Wirtschaftspark C5 | 8940 Liezen | Tel. 03612/24562 | metalltechnik@dtec.at

Am Wirtschaftspark in Liezen bieten wir unseren Kunden 
Lösungen in den Bereichen Schlosserei, Metall- und 
Schweißtechnik. DTEC Metalltechnik garantiert dabei 
eine rasche und  qualitativ hochwertige Umsetzung.

Speziell für die Anwendungen bei unseren 
Gewerbe und Industriekunden fertigen wir bei 
DTEC in Liezen Warenträger, Stahlbauteile, 
Schutzzäune, Stiegen, Geländer u.v.m.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! Ihr DTEC-Team

in Spital am Pyhrn 
und Liezen

Sie konfigurieren, 
www.maxtor-tore.at, 
wir prüfen, liefern und montieren!

www.dtec.at

DTEC Schlosserei & Metalltechnik | Wirtschaftspark C5 | 8940 Liezen | Tel. 03612/24562 | metalltechnik@dtec.at

Erntezeit.

www.sparkasse-ooe.at

Wir glauben an reichhaltigen Ertrag in allen 
Bereichen des Lebens. #glaubandich

Karlheinz Lindbichler
Regionalleiter
Filiale Spital am Pyhrn  
Stiftsplatz 17
T 05 0100 - 49193

Sonderausstellung im 
ALPINEUM Hinterstoder
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bachwegs als vermisst gemeldet worden. Mit Hilfe von Wärme-
bildkamera und Live-Übertragung konnte zwar rasch eine Her-
de ausfindig gemacht werden – diese stellte sich jedoch nicht 
als die gesuchte heraus. Die vermissten Tiere waren inzwischen 
von selbst auf ihre Weide zurückgekehrt.
Am 29. Juli kam die Feuerwehr Hinterstoder erneut zum Ein-
satz: Auf der Landesstraße L551 in Vorderstoder war ein Elektro-
fahrzeug von der Straße abgekommen, hatte einen Weidezaun 
durchbrochen und kam im Bachbett des Loigis zum Stillstand. 
Der Fahrer blieb un-
verletzt. Das Fahrzeug 
wurde nach der Unfall-
aufnahme mit einem 
Kran geborgen und an 
den Abschleppdienst 
übergeben.

Feuerwehrjugend: 40 Jahre Bezirks-Feuerwehrjugendlager – 
Gemeinschaft, Action und Begeisterung
Auch heuer nahmen die Jugendgruppen des Abschnitts mit 
großer Begeisterung am Bezirks-Feuerwehrjugendlager teil. 
Anlass zur Freude gab es doppelt: Die Veranstaltung feierte ihr 
40-jähriges Bestehen.
Am 11. Juli wurde das Lager feierlich mit einem Wortgottes-
dienst eröffnet, den Bezirks-Feuerwehrkurat Pater Arno gestal-
tete. In seiner Ansprache blickte Bezirkskommandant OBR Hel-
mut Berc auf die Entwicklung des Jugendlagers zurück – von 
den bescheidenen Anfängen in Molln bis hin zu einer profes-
sionell organisierten Großveranstaltung, die heute hunderte 
Jugendliche aus dem Bezirk vereint.
Ein Höhepunkt des Wochenendes war die Lagerolympiade, bei 
der zehn kreative und herausfordernde Stationen auf die Teil-
nehmer warteten. Ob Sackhüpfen, Kisten gehen, Hufeisenwer-
fen oder Wasserspritzen rückwärts – Teamgeist, Geschicklich-
keit und jede Menge Humor machten den Bewerb zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.
Ein weiterer Programmpunkt führte die Jugendlichen zur 
Feuerwehr Wels. Dort erhielten sie spannende Einblicke in die 
Arbeit einer der einsatzstärksten Feuerwehren Österreichs. Mit 
über 2.200 Einsätzen pro Jahr sorgt die FF Wels dank eines Drei-
Säulen-Modells – bestehend aus hauptamtlichen Kräften, Zivil-
dienern und freiwilligen Mitgliedern – für schnelle und profes-
sionelle Hilfe rund um die Uhr.
Das Jubiläumslager bot somit nicht nur Spiel und Spaß, son-
dern auch wertvolle Einblicke in die Feuerwehrarbeit – und vor 
allem das Gefühl, Teil einer großen Gemeinschaft zu sein.
Text: OBI d. Fachdienstes für Pressewesen im Abschnitt Robert Essl
Fotos: BFK Kirchdorf, FF Hinterstoder, FF Spital am Pyhrn

Einsatzgeschehen
In den vergangenen Wochen kam es im Abschnitt Windisch-
garsten zu mehreren Feuerwehreinsätzen, bei denen Fahrzeu-
ge von der Straße abgekommen waren.
Am 26. Juni 2025 waren die Feuerwehren Spital am Pyhrn und 
Windischgarsten im Einsatz, um zwei Fahrzeuge zu sichern, die 
von der Fahrbahn abgekommen waren. In Spital am Pyhrn war 

ein Kleinbus auf der Rückfahrt 
von Wartungsarbeiten am BOS-
Sendemast „Wur“, auf einem 
Waldweg ins Rutschen gera-
ten. Mit dem Greifzug wurde 
das Heck zurück auf die Straße 
gesetzt und mittels Seilwinde 

und Umlenkrolle des RLF-T wurde das Fahrzeug auf den Weg 
gezogen. Um alle gut ins Tal zu bringen, wurde der Kleinbus auf 
seiner Rückfahrt mit der Einbauseilwinde gesichert. Die Feuer-
wehr Windischgarsten rückte zur Hengstpassstraße aus, um 
einen Pkw aus dem Straßengraben zurück auf die Fahrbahn zu 
bringen.
Am 15. Juli wurde die Freiwillige Feuerwehr Hinterstoder zu ei-
nem Verkehrsunfall auf der Höss-Bergstraße alarmiert. Ein Fahr-
zeug war über eine Böschung gestürzt. Der Lenker konnte sich 
selbst aus dem Wagen befreien und blieb unverletzt.

Nur einen Tag später, am 16. Juli, kam es auf der B138 bei Spital 
am Pyhrn zu einem Unfall, bei dem ein Pkw gegen eine Leit-
planke prallte. Die Feuerwehr sicherte die Unfallstelle, richtete 
einen Lotsendienst ein, band ausgelaufene Betriebsmittel und 
stellte den Brandschutz sicher. Nachdem das Fahrzeug auf ei-
nen Parkplatz gezogen wurde, konnte die Fahrbahn gereinigt 
werden.
Am 21. Juli war die Feuerwehr Hinterstoder gleich zweimal 
gefordert. Am Vormittag kollidierten im Bereich des Hochseil-
gartens zwei Fahrzeuge. Verletzt wurde niemand. Die Einsatz-
kräfte sicherten die Unfallstelle, banden Betriebsmittel und 
unterstützten die Polizei bei der Unfallaufnahme.
Ebenfalls am 21. Juli rückte die Drohnengruppe des Bezirks-
feuerwehrkommandos Kirchdorf zu einem Sucheinsatz nach 
Hinterstoder aus. Eine Rinderherde war im Bereich des Kohl-

Die Feuerwehr informiert
Berichte der sechs Feuerwehren des Abschnitts Windischgarsten

VU Hinterstoder

Fahrzeugbergung Spital/Pyhrn

VU Spital/Pyhrn B138

VU Auto im Bachbett Hinterstoder

VU Hössstraße

Rindersuche Hinterstoder Jugendlager
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Das Rotwild ist der größte Pflanzenfres-
ser in unseren Bergwäldern. Es hat einen 
sehr kräftigen und robusten Bewegungs-
apparat und kann daher schnell laufen. 
In einer unglaublich langen Koevolution 
mit Wölfen, Bären oder Säbelzahnkatzen 
ist er zum Sprinten und ausdauernden 
Laufen optimiert worden. Doch wie viel 
laufen diese Tiere wirklich? Wann be-
wegen sich Hirsche und Hirschkühe im 
Nationalpark und wie groß sind deren 
Streifgebiete? Das wollten wir erfahren. 
Darum hat der Nationalpark Betrieb der 
Österreichischen Bundesforste 7 Hirsche 
und 16 Hirschkühe im Rahmen eines 
zweijährigen Telemetrieprojektes be-
obachtet. Die Tiere wurden betäubt und 
mit einem GPS-Halsbandsender bestückt, 
um deren Bewegungsverhalten zu stu-
dieren. Im Rahmen des Projektes wurden 
115.000 Sendedaten ausgewertet.

Hirsche sind keine Weitwanderer
Das Ergebnis war überraschend. Unser 
heimisches Rotwild wandert wenig, es 
ist eher Standwild. Das Bewegungsver-
halten von Rotwild ist viel geringer, als 
wir vermutet hatten, und es läuft nur 
wenn es unbedingt muss. Zwar wechselt 
Rotwild immer wieder seine Standorte 
im Wald, schafft dabei in der Stunde aber 
gerade einmal 300 Meter. Ein acht Jahre 
alter Hirsch mit dem Namen „Brutus“ be-
nötigte während eines Jahres gar nur ein 
Streifgebiet von nur 140 Hektar, dabei 
ist dieser Hirsch im besten Alter! Eine 
etwas ausgeprägtere Laufaktivität als 
ihre älteren Artgenossen zeigen Jung-
hirsche in der Brunftzeit, weil die jungen, 
männlichen Tiere die Wälder dann nach 
weiblicher Gesellschaft absuchen. Da-
bei gehen sie offensichtlich auch Risiken 
ein, das bestätigen jedenfalls die Tele-
metriedaten, die fallweise auch Spitzen-

Fachtipp von Wiku-Mitglied Nationalpark KalkalpenFachtipp von Wiku-Mitglied Nationalpark Kalkalpen

Nur in der Brunftzeit sind die Hirsche aktiv, sie versuchen Weibchen für sich zu gewinnen.
Foto: Franz Sieghartsleitner

Hier wohne ich.
Hier arbeite ich.
Hier kauf ich ein.
Ring guter Fachgeschäfte.

Fahr nicht fort,
kauf im Ort.

seit 1939

Geführte 
Nationalpark Touren
Bärenriedlau Hütte 
Tage der offenen Tür
Do – So 4. – 7. 9. | Di 7. 10. | Sa 18. 10.
So 26. 10. | 10 – 15 Uhr

Welterbe Tour: Zu den Siebenbrünn
Sa 6. 9. | Sa 11. 10. | 9 – 14 Uhr

Von Alm zu Alm
Di 9. 9. | 930 – 13 Uhr

E-Biken im Nationalpark
Sa 13. 9. | 10 – 17 Uhr

Online anmelden:
www.kalkalpen.at

LINK

geschwindigkeiten von über 70 km/h 
zutage förderten, was auf hohe Beschleu-
nigung und somit Flucht vor einem star-
ken Konkurrenten hindeutet.
Am kleinsten sind die Streifgebiete von 
Hirschen und Hirschkühen im Juni. Der 
Grund für diesen Minimalwert mag bei 
Kühen in der Nachwuchsbetreuung lie-
gen, während die Hirsche mit dem Wachs-
tum ihres Geweihs „beschäftigt” sind. 
Außerdem steht den Tieren im Juni, wie 
auch im ganzen Sommer, reichlich Nah-
rung zur Verfügung, weshalb sie nicht 
gezwungen sind, sich übermäßig zu be-
wegen. Für beide Rotwildgeschlechter 
gilt, dass deren Bewegungsradien nach 
der Vegetationszeit größer werden, was 
auf ein geringeres Nahrungsangebot im 
Herbst und Winter zurückzuführen ist. 
Text: Franz Sieghartsleitner
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Im feierlichen Rahmen der diesjährigen Hofübergabe hat der 
Lions Club Pyhrn-Priel das alte Clubjahr mit einer kleinen Rück-
schau des bisherigen Präsidenten Robert Stadler abgeschlos-
sen und zugleich das neue Clubjahr eingeläutet. Der Lions Club 
Pyhrn-Priel bleibt sich treu und setzt auch im neuen Clubjahr 
ein starkes Zeichen der Kontinuität und Wertschätzung. Der 
bisherige Vizepräsident Wolfgang Schulz übernimmt das Amt 

des Präsidenten und präsentierte 
erste Impulse für das kommende 
Jahr. Wolfgang Schulz ist 54 Jahre 
alt und Verwaltungsangestellter 
beim AMS in Kirchdorf. Schulz, der 
sich bereits in den vergangenen 
Jahren durch sein Engagement 
in sozialen Projekten und seine 
verbindende Art im Clubleben 
ausgezeichnet hat, möchte die 
erfolgreiche Arbeit seiner Vorgän-
ger fortsetzen. Wolfgang Schulz 
gilt als Vater und Ideengeber des 
diesjährigen Countryfestes, das im 

nächsten Jahr seine Fortsetzung finden soll. 
„Gerade in herausfordernden Zeiten ist es wichtig, dass wir als 
Lions sichtbar und wirksam bleiben – mit Herz, Verlässlichkeit 
und dem Blick für das Wesentliche“, betonte Wolfgang Schulz in 
seiner Antrittsrede. Dabei ist es für ihn wichtig, die Arbeit der Li-
ons, das Wirken und das soziale Engagement für die Region und 
deren Menschen noch besser herauszuarbeiten. „Die Menschen 

Der Lions Club Pyhrn-Priel unter neuer Führung –
große Wertschätzung bei der Hofübergabe

sollen wissen, wofür unser Club steht und dass sie sich jederzeit 
vertrauensvoll an uns wenden können. Unser Bestehen dient 
nicht dem Selbstzweck, sondern dem Ziel, anderen zu helfen.“
Ein weiterer Höhepunkt der Hofübergabe war die Ehrung von 
vier langjährigen Clubmitgliedern, die seit 20 bzw. 30 Jahren 
dem Lions-Gedanken treu verbunden sind. Ihre jahrzehntelan-
ge ehrenamtliche Arbeit steht exemplarisch für den hohen Wir-
kungsgrad der Lions-Bewegung – insbesondere regional. 

Der Lions Club Pyhrn-Priel engagiert sich seit vielen Jahren mit 
Herz und Tatkraft für Menschen in der Region. Ob Soforthilfe in 
Notlagen, Unterstützung von Familien oder Bildungsprojekte. 

* Alle Preise/Boni sind unverbindl. empf., nicht kartell. Richtpreise/Nachlässe inkl. NoVA u. MwSt. und werden vom Listenpreis abgezogen, nur für Privatkunden. € 3.000,- bei Ein-
tausch eines Gebrauchten und Kauf eines neuen VW PKW ID. Modells. Die Aktion ist limitiert u. kann pro Käufer nur einmal in Anspruch genommen werden. € 3.000,- Porsche Bank 
Bonus bei Finanzierung über die Porsche Bank (ID. Modell). € 1.000,- Versicherungsbonus bei Finanzierung und Abschluss einer KASKO Versicherung über die Porsche Bank Versiche-
rung, sowie € 1.000,- Servicebonus bei Finanzierung und Abschluss eines Service- oder Wartungsproduktes über die Porsche Bank. Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 
50 % vom Kaufpreis. Aktionen gültig bis 28.11.2025 (Kaufvertrags-/Antragsdatum und Zulassung im Monat der Anlieferung). € 2.400,- VW E-Mobilitätsbonus bei Kauf eines neuen ID. 
Modells. Gültig bis 30.09.2025 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). Stromverbrauch: 13,6 – 22,4 kWh/100 km. CO₂-Emissionen: 0 g/km. Symbolbilder. Stand 06/2025.

Die Volkswagen ID. Modelle

Jetzt bis zu € 10.400,-*
Bonus sichern

Der ID.3 Der ID.4 Der ID.7 Der ID.7  
tourer

Der ID.5

Seit 68 Jahren die Nr. 1 in Österreich

Linzer Straße 36
4580 Windischgarsten
Telefon +43 7562 5290
www.autohaus-windischgarsten.at

von links: Harald Humpl sen., Georg Tatzreiter, Robert Stadler und Dieter 		
Grubelnik, Foto: Reinhard Füssl (Lions Club Pyhrn-Priel)

Präsidenten unter sich – von 
links Wolfgang Schulz und 
Robert Stadler, Foto: Reinhard 
Füssl (Lions Club Pyhrn-Priel)
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Am 06.04.2025 fand im GH-Grundner die ÖKV-Jahreshauptver-
sammlung 2025 statt. Obm. Josef Kälhs konnte wiederum die 
ÖKB-Obmänner aus Kremsmünster, Nussbach, Pettenbach und 
Ried/Tr. begrüßen.
Bgmst. Kurt Pawluk aus Roßleithen gab uns die Ehre mit seinem 
Besuch der JHVS. Ebenso hieß er die „Windischgarstner-Böhmi-
sche“ der Musikkapelle Windischgarsten unter der Leitung von
Ing. Walter Aigner herzlich willkommen.
Der verstorbenen Kameraden Obst. Ewald Hirschenauer (im 75. 
Lj.) und Franz Rumplmayr (im 87) Lj.) wurde mit den berühren-
den Klängen des „Guten Kameraden“ gedacht.
Nach dem Bericht des Kassiers und dessen Freispruch durch 
die Kassaprüfer bzw. der Hauptversammlung wurde kurz der 
Ausflug 2024 in Erinnerung gerufen bzw. für den Ausflug 2025 
geworben. Besonderer Dank gilt auch unserem Obmann Josef 
Kälhs sen., der  immer aus eigener Tasche  das Honorar und die 
Verpflegung der Musik bezahlt.
Anschließend erfolgte die Ehrung verdienter Mitarbeiter/Mit-
glieder: Herbert Mayr – Zugehörigkeitsmedaille in Gold (40 
Jahre Mitgliedschaft) In den Grußworten der Ehrengäste wurde 
Dank für die Einladung ausgesprochen und der Versammlung 
ein guter Verlauf gewünscht. Mit der Landeshymne und den 
Schlussworten des neugewählten Obmanns Josef Kälhs sen. 
endete die JHVS 2025 um 11:30 Uhr.
Die ausgezeichnete Verpflegung durch die Küche des Gasthofes 
Grundner rundete die JHVS perfekt ab. Die Abordnungen der 
anderen Ortsverbände kommen mindestens zu 50% wegen der 
Windischgarstner-Böhmischen und wurden nicht enttäuscht. 
Zur Freude aller Teilnehmer rundeten die vorgetragenen Musik-
stücke in gekonnter Weise die JHVS ab.

Jahreshauptversammlung des ÖKV &
Ausflug durchs Gesäuse zum Erzberg

Ausflug zum Erzberg
Bei Kaiserwetter führte der diesjährige Ausflug am  14.06.2025 
durch das Gesäuse zum Erzberg. Bei einer Rundfahrt mit dem 
beeindruckendem „HAULY“ (1.217 PS) wurde der Abbau des Er-
zes oberirdisch näher gebracht. Bei der anschließenden Fahrt 
mit der Erzbergbahn in das unterirdische Schaubergwerk beka-
men wir interessante Einblicke in den Arbeitsalltag der Bergleu-
te von früher und heute.
Nach dem Mittagessen machten wir beim Soldatenfriedhof 

„Hieflau-Wandau“ eine kurze NACH-DENK-PAUSE. Tragische Ge-
schehnisse in den letzten 3 Wochen des 2. Weltkrieges sind an-
schaulich erklärt und sollten zum Nachdenken anregen.
Anschließend wurde noch das Forstmuseum „SILVANUM“ in 
Großreifling besucht. Auf einer Schnuppertour im ehemaligen 
Getreidespeicher wurden hoch interessante Ausstellungstücke 
besichtigt. Der Ausflug klang abschließend auf der Pugl-Alm 
aus und mit Gesang (Garstnertaler-Lied) ging es zurück nach-
hause.

Senden Sie uns 
Ihren Artikel!
Senden Sie Ihren Text + Fotos an office@wiku-online.at

Sie haben was zu erzählen?Sie haben was zu erzählen?
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Aigner Optik, Windischgarsten			 

Aufbliaht, Windischgarsten	

Autohaus Windischgarsten, Windischgarsten	 	

Baumeister Josef Gössweiner, Spital am Pyhrn	

Dahoam Bleibn, Windischgarsten	

DANA, Spital am Pyhrn			 

Das Rössl, Windischgarsten	

Dicketmüller Sanitär, Windischgarsten	

Dtec, Spital am Pyhrn	

Eckerstorfer, Windischgarsten	

Flosco-Tech, Windischgarsten	

Fritz Hauser, Roßleithen	

Gressenbauer, Edlbach	

Gasthof Gruber, Spital am Pyhrn	

Herzog, Windischgarsten	

Hofbaur, Windischgarsten			 

Karl Popp,  Vorderstoder	

Knödelwerkstatt - Werner Dilly, Windischgarsten	

Konditorei Thallinger, Windischgarsten	

Kretschmer, Windischgarsten	

Let‘s Do It! Berger-Schauer, Windischgarsten	

MARK Metallwaren, Windischgarsten	

MotoRacingStore Angerer, Spital/Pyhrn	

Nationalpark Kalkalpen/Villa Sonwend, Windischgarsten	

Naturfriseur Wilfing, Windischgarsten	

Peter Tracht & Mode, Windischgarsten	

Raiffeisenbank Pyhrn-Priel, Windischgarsten	

Regiona Versicherung, Windischgarsten 	

Riener Reisen, Steyrling	

Schnellnberger, Roßleithen	

Sparkasse, Windischgarsten	

Sportstadl Patzl, Windischgarsten/Spital am Pyhrn	

Stöger, Roßleithen	 			   	

Unimarkt, Windischgarsten	

Weisz KFZ, Spital am Pyhrn			 

Denise Schnepfleitner

KRETSCHMER

4580 Windischgarsten  Kirchfeldstraße 29
www.kretschmer-bau.at 

W i r s i n d B a u m e i s t e r                        

+43 7562/5306-0
office@kretschmer-bau.at
Ing. Roland Kretschmer, Baumeister u. Zimmermeister,
Gesellschaft m.b.H.

Meisterbetrieb

4575 Roßleithen, Walchegg 49

GmbH

www.popp-dach.at
 Tel. 07562 / 8051

Der Windischgarstner Werbering steht für Qualität, 
Regionalität und gelebte Gemeinschaft. Als starker 
Verband engagierter Fachgeschäfte vereint er Kom-
petenz, persönliche Beratung und echte Vielfalt. Wer 
hier einkauft, unterstützt nicht nur den regionalen 
Handel, sondern erlebt auch Service mit Herz – direkt 
vor Ort. Willkommen beim Einkaufen mit Mehrwert!
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Am 7. September treten die Naturfreunde Windischgarsten ge-
meinsam mit allen Ortsgruppen des Bezirks Kirchdorf, bei der 
jährlichen Radsternfahrt in die Pedale.
Diesjähriges Ziel: Kremsmünster. Für jeden der gerne dabei sein 
möchte bietet sich eine schöne Gelegenheit, gemeinsam unter-
wegs zu sein, die Landschaft zu genießen und sich mit Gleich-
gesinnten auszutauschen. Die Strecke führt überwiegend auf 
Radwegen über St. Pankraz, Klaus, Kirchdorf, Schlierbach und 
Wartberg. Wer möchte, kann auch unterwegs dazustoßen, der 
Einstieg ist entlang der gesamten Route jederzeit möglich.
Die Sternfahrt steht für leise und entschleunigte Fortbewegung 

– ein kleines Zeichen für den Erhalt unserer Lebensgrundlagen. 
Im Mittelpunkt steht jedoch die Gemeinschaft: das gemeinsa-
me Ankommen, das freundliche Begegnen und das Erleben 
eines starken Wir-Gefühls, das in unserer Zeit leider oft zu kurz 
kommt.
Zwei Wochen später, am 27. September, geht es dann hoch hi-
naus: Auf der Tauplitzalm steht die 6-Seen-Wanderung auf dem 
Programm. Die abwechslungsreiche Route führt von See zu See, 
vorbei an einladenden Hütten und durch eine beeindruckende 
Naturlandschaft, eingerahmt von einer imposanten Bergkulis-
se. Je nach Kondition lässt sich die Tour auch abkürzen – ideal 
also für alle, die die Natur in ihrem eigenen Tempo genießen 
möchten.
Wie immer bei den Naturfreunden, sind bei beiden Veranstal-
tungen alle Interessierten herzlich willkommen – ganz gleich, 
ob Mitglied oder nicht. Die Naturfreunde freuen sich über jede 
und jeden, der dabei sein möchte.

Anmeldung und Information: 
Zäzilia Tannwalder 0664 884 34 574

Übrigens: Am 12. September ab 18:00 Uhr findet – wie jeden 
zweiten Freitag im Monat – wieder der gemütliche Naturfreun-
de-Stammtisch im Hotel Restaurant DAS RÖSSL in Windisch-
garsten statt. In entspannter Atmosphäre ist Raum für Aus-
tausch, gute Gespräche und ein unkompliziertes Kennenlernen. 
Wer einfach mal vorbeischauen möchte, ist herzlich willkom-
men – ganz unverbindlich und ohne Anmeldung. Die Natur-
freunde freuen sich über bekannte Gesichter ebenso wie über 
neue Interessierte.

Naturfreunde: Radsternfahrt, 
Tauplitzalm und Stammtisch

KULTUR-
BEWUSSTSEIN

raiffeisen-pp.at

Bewusst die kulturelle
Vielfalt fördern.

GmbH

Dachdeckerei - Spenglerei
Meisterbetrieb

4574  Vorderstoder, Walchegg 42
Tel. 07562/8051, popp-dach@pptv.at

Der  Fachbetrieb in Ihrer Region!

www.popp-dach.at
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Die Müllsammelinseln in der Gemeinde Roßleithen wur-
den umfassend modernisiert und neu organisiert. Ziel 
dieser Maßnahme war, die Entsorgungsqualität zu ver-
bessern, die Standorte bürgernäher zu gestalten und gleich-
zeitig einen Beitrag zur ökologischen Nachhaltigkeit zu leisten.                                                                                                                
Im Zuge der Optimierung wurden zahlreiche Standorte überar-
beitet und zum Teil neu positioniert. „Wir sind nun nicht mehr so 
zivilisationsfern betont Bgm. Kurt Pawluk, die Erreichbarkeit für 
unsere Gemeindebürger hat sich deutlich verbessert“, Erfreuli-
cherweise kamen beinahe flächendeckend neue, geräuschopti-
mierte Glascontainer zum Einsatz. Diese sorgen für eine leisere, 
angenehmere Nutzung und steigern den Komfort bei der Alt-
glasentsorgung deutlich. 

Zum zweiten Mal in Folge durfte Hinterstoder erneut ein wah-
res Fest der klassischen Musik erleben. Nach dem grandiosen 
Erfolg des ersten „Klassik Pur“-Festivals im Vorjahr bewies das 
engagierte Organisationstrio Alois Mühlbacher, Gundula Leit-
ner und Bettina Leitner-Pelster auch heuer wieder ihr feines 
Gespür für ein ausgesucht schönes und anspruchsvolles Pro-
gramm.
Drei Tage lang verwandelten die drei international tätigen Mu-
sikerInnen die Hösshalle und die Pfarrkirche von Hinterstoder in 
stimmungsvolle Bühnen, die das Publikum in ihren Bann zogen. 
Mit großer Leidenschaft und musikalischem Feingefühl setzten 
sie gekonnt Schwerpunkte und 
präsentierten ein abwechslungs-
reiches Repertoire, das von der 
Barockmusik bis hin zu zeitgenössi-
schen Werken reichte.
Das Eröffnungskonzert nahm die 
Zuhörer mit auf eine faszinieren-
de Reise vom Barock bis zur Mo-
derne. Unter der Mitwirkung von 
Alois Mühlbacher (Countertenor), 
Gregor Hinterreiter (Klarinette), 
Gundula Leitner (Violoncello) und 
Bettina Leitner-Pelster (Klavier) 
erklangen Werke von Christian W. 

Saubere Zukunft: Müllsammelinseln in Roßleithen
modernisiert, nachhaltiger und effizienter

Von Beethoven bis zur Moderne:
Klassik Pur in Hinterstoder – ein weiterer großer Erfolg

Der Geschäftsstellenleiter des Bezirksabfallverbandes (BAV), 
Stefan Postlmayr, und Abfallberater Peter Fehringer begutach-
teten jeden einzelnen Standort vor Ort. Ihr Fazit fiel durchwegs 
positiv aus: Sie zeigten sich beeindruckt vom Zustand und der 
Sauberkeit der modernisierten Entsorgungsinseln.
Mit dieser Maßnahme setzt Roßleithen ein deutliches Zeichen 
in Richtung nachhaltiger Abfallwirtschaft und bürgerfreundli-
cher Infrastruktur.
Text: Kurt Pawluk

Foto: Foto von li. nach re. BAV Abfallberater Peter Fehringer  
BAV Geschäftsstellenleiter Stefan Postlmayr
Bgm. von Roßleithen Kurt Pawluk

Fahr nicht fort,
kauf im Ort!

Der WIKU-Taler ist erhältlich 
bei Rai� eisenbank, Sparkasse 
und Aigner Optik.
Wird in allen WIKU-Betrieben als 
Zahlungsmittel angenommen.

Gluck, Ludwig van Beethoven, Louis Spohr und Ernst Ludwig 
Leitner – eine musikalische Zeitreise, die begeistert aufgenom-
men wurde.
Besonderes Highlight war auch der Auftritt des Ensemble Palli-
dor unter der Leitung von Franz Farnberger, bei dem Alois Mühl-
bacher erneut als Countertenor brillierte. Werke von Antonio Vi-
valdi ließen das Publikum in der Pfarrkirche die barocke Pracht 
hautnah erleben.
Zum Abschluss präsentierten Gundula Leitner & Friends mit 
ausgewählten Perlen der Klavierkammermusik von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Gustav Mahler und Robert Schumann einen 

gelungenen Schlusspunkt, der das 
Publikum mit großer Begeisterung 
und viel Applaus verabschiedete.
Das Festival „Klassik Pur“ hat sich 
auch dieses Jahr als musikalischer 
Höhepunkt in der Region erwiesen 
und bewiesen, dass Leidenschaft, 
Können und ein liebevoll zusam-
mengestelltes Programm das Pu-
blikum immer wieder aufs Neue 
verzaubern können. Wir freuen uns 
schon jetzt auf die nächste Ausga-
be dieses wunderbaren Events!
Foto und Text: Gemeinde Hinterstoder
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Am Montag, den 23. Juni 2025, machte sich die 3. Klasse (3. und 
4. Schulstufe) der VS Spital am Pyhrn, begleitet von zwei Eltern 
und ihrer Religionslehrerin, bei großer Hitze auf den Weg zur 
Leonhardskirche am Ortsrand von Spital am Pyhrn.
Viele Schülerinnen und Schüler hatten diese Kirche noch nie 
von innen gesehen und daher war das Interesse an der Führung 
mit Josef Antensteiner sehr groß. Im Vorfeld wurde im Religi-
onsunterricht die Legende des Heiligen Leonhard besprochen, 
weil der Kirchenpatron auf dem Hauptaltarbild dargestellt ist.
Besonders spannend fanden die Kinder das Außergewöhnliche 
an der Kirche: dass sie auf einem Felsen gebaut ist, zwei Stock-
werke hat und von einem Friedhof umgeben ist.
Über den dominierenden Baustil der Gotik wurde genauso ge-
sprochen wie über die Entstehung und die Gründung durch 
Bischof Friedrich von Aufseß im Jahr 1439. Der Grabstein des 
Gründers ist im unteren Kirchenraum neben dem imposanten 
Felsenaltar zu sehen.
Besonders gefallen haben den Kindern auch die markanten 
Wendeltreppen und das Läuten der Glocke, die genauso alt ist 
wie das Fundament der Kirche. Auch auf der Orgel durften ei-
nige Schülerinnen und Schüler ihre Instrumentalkünste zeigen.
Der nördliche Seitenaltar in der Oberkirche zeigt die Heilige 
Barbara, deren Legende die Kinder schon gut gekannt hatten.
Es war ein spannender Einblick in eine ganz besondere Kirche 
und wir alle möchten uns bei den beiden Elternteilen Martina 
und Stefan und besonders bei Josef Antensteiner für ihre Zeit 
und Führung bedanken.
Text: Alexandra Pichler, Religionslehrerin  
der VS Spital am Pyhrn,  
Mehr auf: https://www.spitaler-volks.schule.at

3. Klasse der Volksschule 
Spital am Pyhrn in der Leonhardskirche

Kinderuhren
Schulbeginn

für den
Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk für die Schultüte.

Erhältlich bei Raiffeisenbank, Sparkasse und Aigner Optik  
und wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen.

Fahr nicht fort,
kauf im Ort.



Nr. 520 · 07/202522 Nr. 520 · 07/202522

Lesezeichen
Papier 9x9: Lege 
das Papier so wie 
links abgebildet 
vor dich.

Die Kanten immer 
gut fest streifen!

Falte die untere 
Ecke nach oben.

Linke & rechte Ecke 
zur oberen Spitze falten.

Ecken wieder 
öffnen.

Die vordere obere Ecke gerade 
nach unten bis zum Papierende falten.

Text & Fotos: Carola Kreiter 

So wird‘s gemacht:

01

Tipp:

02
03

04

05

Viel Freude & 
gutes Gelingen

Dafür braucht ihr: 
· Papier 9x9
· Weißes Papier
· Schwarzer Filzstift
· Schere
· Kleber

Linke & rechte Ecke 
nach innen falten.

Die linke & rechte Außenecke aufklappen 
und nach innen in die Tasche falten.

Jetzt noch je nach Geschmack verzieren und 
schon ist euer Lesezeichen fertig.

06

07

08



Nr. 520 · 07/2025 23

Bienen-Meeting 
In der vorletzten Schulwoche hatte die 2a ein Rendezvous mit 
den Bienen von Imker Robert Mayr. Am Brunlitzhof durften die 
Kinder die fleißigen Insekten genau unter die Lupe nehmen. 
Sie erhielten einen Einblick in den Imker-Beruf und erfuhren 
viel Wissenswertes über das Leben einer Honigbiene und ihre 
unterschiedlichen Aufgaben. Zum Abschluss gabs als Geschenk 
ein großes Glas Honig! Danke!

News aus der Volksschule Windischgarsten

Wandertag zum Sägewerk
Die 1b wanderte Ende Juni zur Pistlmühle in Rosenau. Bei der 
Besichtigung des Sägewerkes faszinierte das Entrinden sowie 
das Zersägen der Stämme die Kinder besonders. Danach hobel-
ten die Schülerinnen und Schüler Zirbenspäne, befüllten damit 
kleine Säckchen, und schnitten und schliffen noch ein kleines, 
geprägtes Holzschild für ihr duftendes Souvenir. Am Hackstock 
zeigten die Schülerinnen und Schüler auch ihr Talent beim Na-
geln. Gestärkt vom leckeren Jausenbuffet der Klasseneltern 
ging es wieder zurück zur Schule – mit einem kurzen Spielstopp 
im malerischen Naturpark. Ein herzliches Dankeschön an die Fa-
milie Wieser für diesen erlebnisreichen Ausflug.
Text & Bilder: VS Windischgarsten / Veronika Smekal-Aigner

Erfrischender Schulschluss
In der letzten Schulwoche durfte die 1a auf Einladung der Fa-
milie Dilly einen erfrischenden Vormittag in der Poollandschaft 
des Wellnesshotels verbringen. Es wurde begeistert gerutscht, 
geplantscht, geschwommen und gespielt. Zum Abschluss be-
kam jedes Kind ein leckeres Eis, bevor es bei strahlendem Son-
nenschein zurück zur Schule ging. Herzlichen Dank, Familie 
Dilly!

Fahr nicht fort, kauf im Ort!
Hier wohne ich!
Hier arbeite ich!
Hier kaufe ich ein!
Ring guter Fachgeschäfte

WIKU
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Mit großem Erfolg gingen die Sommererlebnistage 2025 im Na-
tur- und Geopark Steirische Eisenwurzen über die Bühne. In der 
Zeit von 7. Juli bis 1. August erlebten 315 Kinder aus den Na-
turparkgemeinden Altenmarkt, Landl, St. Gallen und Wildalpen 
an 18 spannenden Programmtagen eine bunte Mischung aus 
Naturabenteuern, Handwerkskunst, regionaler Kulinarik, spiele-
rischer Umweltbildung und tierischen Begegnungen.
Das gemeindeübergreifende Ferienprogramm für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 15 Jahren bot täglich neue High-
lights: Von Wasserspaß mit Rafting auf der Salza bis hin zu Work-
shops bei Imkern, Förster:innen und Feuerwehrleuten war für 
jedes Interesse etwas dabei. Auch das Burgkino Gallenstein und 
das GeoDorf Gams begeisterten mit Wissen und Atmosphäre.
Besonders im Fokus stand die Verbindung von Umweltbildung 
und regionaler Identität. Kinder lernten die Besonderheiten 
ihrer Heimatregion auf spielerische Weise kennen – etwa beim 
Besuch im Nationalpark Kalkalpen, beim Fliegenfischen oder 
bei der gemeinsamen Zubereitung von Kräutergerichten am 
Bauernhof. So wurde nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch 
das soziale Miteinander gestärkt – ein Ferienprogramm, das 
weit über bloße Betreuung hinausgeht.
Organisiert wurde das Programm vom Natur- und Geopark 
Steirische Eisenwurzen mit Unterstützung des Regionalma-
nagements Bezirk Liezen. Dank des Engagements zahlreicher 
Partnerbetriebe, ehrenamtlicher Helferinnen und Helfern und 
professioneller Begleiterinnen und Belgleitern konnte ein viel-
fältiges, sicheres und leistbares Ferienerlebnis geboten werden 

– inklusive Transfer und Verpflegung für nur 13 Euro pro Tag.

Sommererlebnistage im Natur- und Geopark Steirische 
Eisenwurzen: 315 Kinder entdecken Natur, Kultur & Gemeinschaft

„Ein lebendiges Ferienprogramm ist eine Investition in die Zu-
kunft unserer Kinder“, betonte NAbg. Albert Royer.
Mit den Sommererlebnistagen 2025 wurde einmal mehr sicht-
bar, wie durch gute Zusammenarbeit, regionale Stärke und 
Naturbezug eine unvergessliche Zeit für Kinder geschaffen 
werden kann – voller Freude, Entdeckungen und bleibender 
Eindrücke. Dieses Programm wird aus Mitteln des steiermärki-
schen Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes unterstützt.
Text: NUP Steirische Eisenwurzen

Kräuterreiches Kinderyoga beim Kräuterbergbauer in Lainbach 
Foto: NUP Eis -  Cora Angerer

Einblicke in die Arbeit der Bergretter beim Erlebnistag in Gams 
Foto: NUP Eis - Cora Angerer

Handwerkertag 2.0 Besuch des Bauhofs Altenmarkt, Foto: NUP Eis - Cora Angerer
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Pünktlich zum Sommerbeginn startete 
auch der Musikverein Windischgarsten 
musikalisch in die warme Jahreszeit. Ein 
erstes Highlight war die Teilnahme an der 
Marschmusikwertung des Bezirkes Kirch-
dorf, die am 21. Juni 2025 in Wartberg 
an der Krems stattfand. In der Leistungs-
stufe D konnte der Musikverein mit 91,46 
Punkten einen ausgezeichneten Erfolg 
erspielen.
Auch der musikalische Nachwuchs stand 
dem in nichts nach: Die Jugendmusik-
kapelle (JuMuKap) trat ebenfalls in Wart-
berg zur Jugendmarschmusikwertung 
an. Als einzige Kapelle in der Leistungs-
stufe D erreichte sie sensationelle 66,4 
von 73,6 möglichen Punkten – ebenfalls 
ein ausgezeichneter Erfolg. Ein großer 
Applaus gilt der JuMuKap unter der en-
gagierten Leitung von Stabführerin Ste-
fanie Reiter!
Besonders freut es uns, an dieser Stelle 
fünf junge Musiker:innen willkommen zu 
heißen: Alexander Berger, Theresa Reb-
handl, Katrin Mayr, Karolina Ofner und 
Larissa Mitterwenger - Es freut uns sehr, 
euch in den Reihen der „großen Musi” be-
grüßen zu dürfen! Schön, dass ihr dabei 
seid – auf viele gemeinsame musikali-
sche Momente!
Nach der Marschmusikwertung ist vor 
dem Sommerkonzert: Nur wenige Wo-
chen nach der Marschmusikwertung lud 
der Musikverein Windischgarsten am 18. 
Juli 2025 zum traditionellen Sommerkon-
zert in den Rathaushof Windischgarsten 
ein. Bei aufklarendem Wetter und bester 
Stimmung bot sich den zahlreich erschie-
nenen Besucherinnen und Besuchern ein 
abwechslungsreiches musikalisches Pro-
gramm.

Marschmusikwertung, BigBand Jazz und Feierlaune:
Sommerrückblick des Musikverein Windischgarsten

Sommererlebnistage im Natur- und Geopark Steirische 
Eisenwurzen: 315 Kinder entdecken Natur, Kultur & Gemeinschaft

Neben dem Musikverein selbst präsen-
tierte auch die Jugendmusikkapelle, un-
ter der musikalischen Leitung von Gerlin-
de Reitmann, ihr Können und überzeugte 
mit jugendlicher Energie und klanglicher 
Präzision.
Den schwungvollen Abschluss des 
Abends gestaltete die BigBand – eine 
mitreißende Abordnung des Musikver-
eins, die mit mehreren Stücken aus dem 
Genre Jazz für echte Sommerabend-At-
mosphäre sorgte.
Ein herzliches Dankeschön an alle Zuhö-
rerinnen und Zuhörer – der Rathaushof 
war bis auf den letzten Platz gefüllt und 
wurde zum idealen Schauplatz eines ge-
lungenen Konzertabends!
Weiter ging es im sommerlichen Veran-
staltungsreigen mit dem beliebten Le-
derhosentreffen, das von 25. bis 27. Juli 
2025 stattfand. Wie jedes Jahr übernahm 
der Verein die kulinarische Versorgung 
der Besucherinnen und Besucher im Rat-
haushof und trug maßgeblich zur musi-
kalischen Gestaltung des Festes bei. Am 
Samstag standen der Mu-
sikverein Windischgarsten 
selbst sowie die Windisch-
garstner Böhmische, als 
Abordnung des Vereins auf 
der Bühne und sorgten mit 
traditioneller und schwung-
voller Blasmusik für beste 
Unterhaltung.
Bereits am Freitagabend 
brachten die Voigasbuam 
mit ihrem energiegelade-
nen Auftritt den Rathaushof 
zum Beben und sorgten für 
ausgelassene Feierlaune.

Ein herzlicher Dank gilt den vielen Besu-
cherinnen und Besuchern, die mit ihrer 
guten Laune und ihrer Treue zum Fest 
auch dieses Jahr wieder für unvergessli-
che Momente sorgten!
Der Sommer neigt sich langsam dem 
Ende zu, und mit dem beginnenden 
Herbst steht auch schon unser nächstes 
musikalisches Highlight vor der Tür:
Am 16. November 2025 ab 15:00 Uhr 
lädt der Musikverein Windischgarsten 
herzlich zum Herbstkonzert ins Kultur-
haus Windischgarsten ein. Der Eintritt ist 
frei, über eine freiwillige Spende freuen 
wir uns sehr.
Freuen Sie sich auf ein abwechslungs-
reiches Programm mit klangvollen High-
lights und viel musikalischem Feingefühl. 
Es erwartet Sie ein stimmungsvoller 
Nachmittag ganz im Zeichen der Blas-
musik. 
Wir freuen uns schon jetzt darauf, viele 
bekannte und nue Gesichter an diesem 
Tag begrüßen zu dürfen!
Text: Katharina Koppler
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Nach 47 Berufsjahren – davon nach 25 Jahren als selbständiger 
Bestatter in unserer schönen Pyhrn Priel Region – trete ich nun 
mit 30. September 2025 in den wohlverdienten Ruhestand. Es 
ist ein stiller Beruf, aber keiner, der mir je gleichgültig war. Denn 
es war immer ein Dienst an den Menschen – und dieser Dienst 
hat mich erfüllt.
Es war mir stets ein Anliegen, die Verstorbenen würdevoll auf 
ihrem letzten Weg zu begleiten und den Angehörigen in schwe-
ren Stunden mit Respekt und Mitgefühl zur Seite zu stehen.
Schon in jungen Jahren habe ich meinem Vater in diesem Be-
trieb zur Seite gestanden. Es war für mich immer selbstver-
ständlich, diesen Weg weiterzugehen – und ich habe ihn stets 
mit Respekt, Hingabe und einem offenen Herzen fortgesetzt. 
Die Begegnungen mit so vielen Familien, das Vertrauen, das mir 
in den schwersten Stunden entgegengebracht wurde, haben 
mich tief bewegt und geprägt.
Ich möchte mich von Herzen bedanken – bei allen, die mir in 
diesen Jahren so wertschätzend begegnet sind. Für die Gesprä-
che, das Vertrauen, die Offenheit und den gemeinsamen Weg 
durch Trauer und Abschied.
In all diesen Jahren durfte ich auf eine gute und verlässliche Zu-
sammenarbeit mit vielen Menschen und Institutionen bauen. 
Mein besonderer Dank gilt der Rettung, der Polizei, der Bergret-
tung, der Feuerwehr, dem Altenheim, den Ärztinnen und Ärzten 
sowie allen Priestern, mit denen ich vertrauensvoll zusammen-
arbeiten durfte.

Ein besonderes Ausflugsziel erwartet Besucher noch bis zum 
7. September im Nationalpark Kalkalpen: Die Bärenriedlau 
Hütte – ein historisches Juwel aus dem 18. Jahrhundert – öffnet 
Donnerstag bis Sonntag 10 bis 15 Uhr ihre Türen zur kostenlo-
sen Besichtigung. Ergänzt wird das einmalige Ambiente durch 
eine eindrucksvolle Fotoausstellung des Naturfotografen Mar-
kus Sallmannshofer, die vor Ort ebenfalls zu sehen ist. Die rund 
300 Jahre alte Bärenriedlau Hütte zählt heute zu den kulturhis-
torisch bedeutendsten Bauwerken der Pyhrn-Priel-Region.

Bestatter Adi Perner aus Spital/Pyhrn: Abschied 
und Dank nach über 25 Jahren im Dienst der Menschen

Fotoausstellung im historischen Juwel:
Besuch der Bärenriedlau Hütte bis 7. September noch möglich

Ein großer Dank gebührt auch den Totengräbern und Trägern, 
die mir all die Jahre mit großem Einsatz und Zuverlässigkeit zur 
Seite gestanden sind – ohne euch wäre vieles nicht möglich 
gewesen. Ebenso möchte ich mich bei Franz Helml herzlich be-
danken, der mich in den letzten Jahren in allen Belangen mit 
großer Tatkraft und Verlässlichkeit unterstützt hat.
Der größte Dank aber gilt meiner Familie – meiner Frau und 
meinen Kindern. Ohne euch hätte ich diesen Weg nicht gehen 
können. Ihr wart immer an meiner Seite – Tag und Nacht, sie-
ben Tage die Woche. Danke für eure Geduld, eure Unterstüt-
zung und dafür, dass ihr immer hinter mir standet, auch wenn 
mein Beruf oft viel Zeit und Kraft gefordert hat. Unsere gemein-
same Zeit im Dienst der Menschen war nicht nur Beruf, sondern 
Berufung. 
Ich verabschiede mich mit Dankbarkeit und wünsche uns allen 
das, was ich in meinem Beruf immer besonders geschätzt habe: 
Mitmenschlichkeit, Anteilnahme und einen liebevollen Blick 
auf das Leben – und auf das, was danach kommt.

Ich wünsche meinem Nachfolger alles Gute, 
viel Kraft und Einfühlungsvermögen für seine Aufgaben.

Mit stillem Dank und herzlichen Grüßen,
Euer Adi Perner

Die Hütte liegt abgelegen und ist nur zu Fuß erreichbar. 
Der Zustieg ist auf folgenden Wegen möglich:
• Weg Nr. 461 vom Ort St. Pankraz
• Weg Nr. 462/461 von Roßleithen
Alternativ: Vom Parkplatz Teufelskirche der Beschilderung „Na-
tionalpark Eingang“ folgen und der Langer-Graben-Straße rund 
6 km durch wildromantische Landschaft bis zur Verbindung mit 
dem markierten Weg Nr. 461 folgen.
Für den Aufstieg (ca. 800 Höhenmeter, Gehzeit 2,5 bis 3 Stun-
den im teils steilen Gelände) ist gute Kondition erforderlich. Da 
die Hütte nicht bewirtschaftet ist, sind eine eigene Jause und 
ausreichend Trinkwasser mitzubringen. Bei anhaltendem Stark-
regen bleibt die Hütte aus Sicherheitsgründen geschlossen.
Text: OÖ Bundesforste / Foto: Markus Sallmannshofer
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Ihre Anzeige im WIKU

Senden Sie uns Ihre Inhalte per Mail  
an office@wiku-online.at
Kleinanzeigen: bis 5 Zeilen € 24,-  
jede weitere Zeile € 6,-

Glückwünsche: Geburtstag, Hochzeit, 
Promotion usw. € 72,-

Totenanzeigen: € 108,-
Preise inkl. 20% MwSt.

Kleinanzeigen, Standesmeldungen & Glückwünsche

AUS DEN GEMEINDEN

WINDISCHGARSTEN

Sterbefälle: 
Hedwig Weilguni 
Helmut Genzecker 
Johann Glatz 
 
Geburten: 
Emilia Mayerl

ROSSLEITHEN

Sterbefälle: 
Peter Wiegand im 89. Lebensjahr 
Alfred Weilguni im 81. Lebensjahr 
Elfriede Peneder im 78. Lebensjahr 
 
Eheschließung: 
Anja Gasteiner & Roland Gottsbacher 
Kathrin Aigner & Thomas Auer 
Tatjana Bayer & Rene Papousek 
Sahra Retschitzegger & Julian Rappold 
Bettina Grünwald & Parick Brandstätter

 KLAUS/PYHRNBAHN

Geburtstage: 
Gertrude Lehner, 85. Geburtstag 
Erich Rohrauer, 75. Geburtstag 
 
Jubiläum: 
Ilse und Josef Stummer, Eiserne Hochzeit 
Erika & Rudolf Hörzing, Eiserne Hochzeit

 

Sie haben etwas zu verschenken?
Nutzen Sie unser Angebot  
der kostenlosen Kleinazeige  
für alles zu Verschenken!

AB 2,50% P.A.
FÜR 3 JAHRE FIX

(3,40% P.A. 
EFFEKTIV)

MEINE
HAUS-BANK
Jetzt Wohnwünsche anpacken
und Fixzinssatz sichern

www.raiffeisen-pp.at Angebot gültig bis 31.10.2025

Ihre Wohn Service Berater der Raiffeisenbank Pyhrn Priel
Harald Trinkl, +43 7562 8421 41917, trinkl@raiffeisen-pp.at
Gregor Hackl, +43 7564 5216 34174 , hackl@raiffeisen-pp.at

Unverbindliches Finanzierungsbeispiel Erwerb
Baugrund und Errichtung Wohnhaus
Gesamtkreditbetrag: 300.000,00 Euro
Laufzeit: 30 Jahre
Rückzahlung: monatliche Pauschalrate 1.241,00 Euro

Sicherheiten: Höchstbetragshypothek über 390.000,00 Euro
Sollzinssatz 2,500 % p.a. für 3 Jahre fix, danach Anpassung
vierteljährlich gemäß Entwicklung des
3-Monats-Euribor + 1,250 %.

Kontoführungsentgelt vierteljährlich 46,30 Euro
Einmaliges Kreditbearbeitungsentgelt 3.000,00 Euro
An das Grundbuchsgericht einmalig abzuführen:
Gerichtliche Eintragungsgebühr 1,2 % von 390.000,00 Euro =
4.680,00 Euro,

Gerichtliche Eingabegebühr 58,00 Euro
Sonstige einmalige Kosten/Entgelte:
Entgelt für Anfragen beim Kreditschutzverband 50,15 Euro
Kosten für Erstellung Pfandurkunde 62,67 Euro; Kosten für
Erstellung Grundbuchsgesuch 138,91 Euro
Sperrscheinersatzgebühr 103,66 Euro; Archivierungsgebühr 27,60 Euro;
Liegenschaftsbewertung 615,00 Euro
Ergibt: Gesamtkosten 179.697,02 Euro
effektiver Jahreszins 3,40 %; zu zahlender Gesamtbetrag 479.697,02 Euro
Zahlbar in 360 monatlichen Pauschalraten zu je 1.241,00 Euro
Entgelte für allenfalls zusätzlich zu bestellende Sicherheiten
sind von der jeweiligen Sicherheit abhängig und sind in diesem
Rechenbeispiel daher noch nicht enthalten.

Hotel & Wirtshaus  
Familie Sölkner  
Hauptstrasse 9 
A-4580 Windischgarsten  
T +43 7562 205 55
E info@dasroessl.at
www.dasroessl.at

Küchenzeiten Mo–Sa 14–21 Uhr
Nach Vereinbarung öffnen  
wir unser Restaurant für Ihre  
Feierlichkeit auch früher.

Jubiläum, Hochzeit, Taufe, Zehrung

 
 
 

Restaurantfachkraft (m/w/d) mit Inkasso 
Dienstort: Villa Sonnwend National Park Lodge 

Ganzjahresstelle (24-40 Stundenwoche) 
Gehalt: ab € 3.000,00 Brutto für Vollzeit 

Weitere Details unter  
https://www.villa-sonnwend.at/hotel/hotelteamjobs/ 

Bewerbungen an: 
Martin Heidlmair 

martin.heidlmair@kalkalpen.at 
07562 20592 

Senden Sie uns 
Ihren Artikel!

Ihr Verein hat etwas Besonderes erlebt? 
Sie haben eine spannende Geschichte 
aus der Region zu erzählen?
Senden Sie Ihren Artikel + Fotos an 
office@wiku-online.at

Sie haben was zu erzählen?Sie haben was zu erzählen?

Fahr nicht fort,
kauf im Ort!
Hier wohne ich.
Hier arbeite ich.
Hier kauf ich ein.
Ring guter Fachgeschäfte.
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Veranstaltungskalender · 02. September – 19. Oktober 2025

REGION

Täglich
Rad Shuttle Bus 
Tourismusinformation Spital am Pyhrn 
verkehrt zwischen Steyr und Spital am Pyhrn/
Hinterstoder, bis 26.10.2023, telefonische Reser-
vierung oder Online Buchung bis am Vortag unter 
www.radshuttle.at, +43 7564 51 59,  
Riedler Reisen & Touristik GmbH

Jeden Mo
Bummelzug Panorama-Rundfahrt 
Treffpunkt: Sportplatz Windischgarsten, 9 & 11 Uhr 
Anmeldung online,  
Infos: Spitznagl, +43 699 10 20 10 53

Golf-Schnupperkurs für Alle 
Golfclub Dilly, Windischgarsten, 14-15 Uhr 
ab 4 Personen bis maximal 10 Personen, Anmeldung 
bis spätestens Sonntag, 12 Uhr, Infos /Anmeldung: 
+43 7562 206 78 50, info@golfanlage.at

Stummermühle - Vom Korn zum Mehl  
mit Wasserkraft, Stummermühle, Roßleithen  
Roßleithen / Weg Richtung Pießling Ursprung  
Juni bis Ende September, jeden Mo 10-12 Uhr  
Kontakt: Herbert Antensteiner, +43 7562 74 88

Jeden Di
Bis bald, im Wald 
Ferienhaus Buchebnerreith, Hinterstoder 
9:30, Anmeldung bis spätestens Montag  
18 Uhr online, Kontakt: Wald- und Jagdpädagogik  
Eva Prenninger, +43 664 930 62 71

Besuch bei der Lama Zucht 
Wolfgang Nieskens, Vorderstoder, ca. 10 -11 Uhr 
begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung  
online erforderlich, Infos: +43 664 502 11 22 
honig-nieskens@t-online.de

Jeden Mi
Huf- und Hackenschmiede Lindermayr  
Schauschmiede 
Verein für Kultur und Geschichte, Spital am Pyhrn 
Die Huf- und Hackenschmiede war vor über 500 
Jahren „ Hofschmiede“ des Stiftes Spital und ab 1808 
mehr als 150 Jahre lang Werkzeugschmiede für Fuhr-
leute, Holzknechte und Bauern.  
Infos: +43 7563 20643, erika.m.mayr@aon.at

Streifzug durch das Dorf im Gebirge 
Verein für Kultur und Geschichte, Spital am Pyhrn 
14 Uhr, Dauer ca. 90 Min. 
Treffpunkt: Lindermayrschmiede, Spital am Pyhrn 
Infos: +43 676 637 52 51, erika.m.mayr@aon.at

Kirchenführung im „Dom am Pyhrn“ 
jeden Mittwoch um 11 Uhr 
Treffpunkt: Eingang der Stiftskirche

Footgolf beim Golfclub Dilly 
Golfplatz Dilly, Edlbach, ab 16:00 Uhr, Dauer  
ca. 1,5 Std. , mind. 6 Personen Sportliche Kleidung, 
keine Fußballschuhe, Anmeldung bis spätestens 
Dienstag bzw. Samstag 12:00 Uhr, Infos/Anmeldung: 
+43 7562 206 78 50, info@golfanlage.at

Heimatmuseum Windischgarsten 
Heimat- und Museumsverein, Windischgarsten 
ab 14. Mai,  15-17 Uhr, Einlass bis 20 Min. vor Schluss, 
Infos:  +43 676 814 249 12, e.e.goesweiner@aon.at 
Ortsführungen ab 14 Uhr ab Tourismusbüro

Märchenerzählung in der Kreidehöhle 
Kreidehöhle Hinterstoder, 16-17 Uhr 
Anmeldung online erforderlich 
Gutes Schuhwerk & Jacke erforderlich 
Infos: Gottfried Ramsebner, +43 664 964 22 32, 
gottfiedramsebner@gmail.com

Jeden Do
Bauernhof erleben 
Biohof Steinergütl, Hinterstoder, 10 Uhr 
Bio-Bergbauernhof mit zutraulichen  
Schafen & Lämmern aktiv erleben,  
Leistung gilt nur für Besitzer einer gültigen  
Pyhrn-Priel Card, Kinder nur in Begleitung  
eines Erwachsenen Anmeldung online erforderlich, 
Info: +43 699 13816045

Jeden Fr
A köstlich gmahde Bergwies´n 
Barbara Schober, Roßleithen, 9:30 Uhr 
Mähen mit Sense, Verfüttern von Gras im Stall,  
Herstellen von Kalkalpen-Kräuterbutter, Genuss  
von Bauernbrot, max. Teilnehmerzahl 15 Personen 
Anmeldung erforderlich, Infos: +43 664 508 21 30 
bis 19. September

Käse erleben & fühlen · Kurs 
Hofkäserei Frech, Vorderstoder, 9:30 - ca. 11:30 Uhr 
Infos: Hofkäserei Frech, +43 664 917 54 60,  
Anmeldung online urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop

Von der Milch zum Käse · Führung & Verkostung 
Hofkäserei Frech, Vorderstoder, 10 - ca. 11.30 Uhr 
Infos: Hofkäserei Frech, +43 664 917 54 60 
Anmeldung online urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop

Kirchenführung Pfarrkirche Windischgarsten 
Treffpunkt: Seiteneingang der Pfarrkirche, 16 Uhr 
Infos: +43 7562 5258,  
pfarre.windischgarsten@dioezese-linz.at

Jeden Sa
ALPAKAspazieren 
Lindenboden Alpakas, Klaus an der Pyhrnbahn 
9 Uhr, Gehzeit cirka 60 - 75 Min. Gesamtdauer  
ca. 2 Std., Online Anmeldung bis am Vortag  
unbedingt erforderlich unter  
urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop

Markttag in Windischgarsten 
Marktplatz Windischgarsten, 9 Uhr 
Gemüse und Co. vom Biohof Moosschmied aus 
Rading, Infos: Nikolaus Trinkl 06643152277

Modelleisenbahn - Fahrbetrieb 
Modellbahnclub Spital am Pyhrn, 14 Uhr 
Pfarrhof Spital am Pyhrn 
Sitftsplatz 2, Pfarrhof, 2. Stock

Jeden So
Footgolf beim Golfclub Dilly 
Golfplatz Dilly, Edlbach, ab 16:00 Uhr, Dauer  
ca. 1,5 Std. für die 18-Loch Footgolfrunde, mind. 6 
Personen Sportliche Kleidung, keine Fußballschuhe, 
Anmeldung bis spätestens Dienstag bzw. Samstag 
12:00 Uhr, Infos  Anmeldung: Golfclub Dilly,  
+43 7562 206 78 50, info@golfanlage.at

Heimatmuseum Windischgarsten 
Heimat- und Museumsverein, Windischgarsten 
geöffnet 10-12 Uhr, Einlass bis 20 Min. vor Schluss 
Infos:  +43 676 814 249 12, e.e.goesweiner@aon.at

Di, 02. September
Im Reich des Luchses 
Nationalpark OÖ Kalkalpen,  
Rosenau am Hengstpaß, 9:30 - ca. 13:30 Uhr,  
Infos & Anmeldung: , +43 7562 5266 17

Mi, 03. September
Namasté Yoga am See 
Gasthaus Seebauer Gleinkersee, Roßleithen, 7 Uhr 
Nur bei Schönwetter, Matte & Decke mitbringen, 
auch für Anfänger, Anmeldung: +43 650 668 50 99 
oder per Mail christa.pawluk@gmail.com

Do-So, 04.-07. September
Bärenriedlau Tag der offenen Hüttentür 
mit Fotoausstellung „Zwischen Fels und Himmel“ 
Jagdhütte Bärenriedlau, Roßleithen 
10 - 15 Uhr zur freien Besichtigung offen 
Aufstieg selbstständig, nur bei Schönwetter, Infos:  
daniela.wurmboeck@bundesforste.at

Do, 04. September
Nationalpark Erlebnistour für Kinder & Familien 
Nationalpark OÖ Kalkalpen - Infostelle 
Windischgarsten, 9:30 – 12:30 Uhr 
Info und Anmeldung:  +43 7562 52 66 17

Fr, 05. September
CryFree - Deep Purple‘s Favourite Tribute 
Lokschuppm Klaus, Klaus an der Pyhrnbahn 
Beginn 20 Uhr, Einlass 19:30 Uhr, Kontakt:  
Lokschuppm Klaus, +43 664 2352777

Fr-So, 05.-07. September
Jubiläumsfest 70-Jahre  
Bergknappenkapelle Unterlaussa 
Unterlaussa, Freitag ab 17 Uhr, Samstag 16 Uhr  
Festakt, Sonntag Frühschoppen und Schülertreffen

Sa, 06. September
Bergglühen & Sonnenaufgangs-Bergyoga 
Schafkogelsee, Hinterstoder, 5:30 Uhr 
Sonnenaufgangsfahrten mit Bergyoga und Früh-
stück am Berg, Frühstücksbuffet, ab 6:30 Uhr gegen 
Reservierung, Infos: info@hiwu.at, +43 7564 5275

Sonnenaufgangsfahrten 
Bergbahnen Hinterstoder, Hutterer Höss, Hinterstoder, 
5:30 Uhr, Info & Kontakt: www.hiwu.at

UNESCO Welterbe Tour: Zu den Siebenbrünn 
Nationalpark OÖ Kalkalpen, Infostelle 
Windischgarsten, 9 - ca. 14 Uhr, Gehzeit ca. 2,5 h 
Info und Anmeldung: +43 7562 5266 17

Di, 09. September
Von Alm zu Alm 
Nationalpark OÖ Kalkalpen - Infostelle Windischgars-
ten, 09:30 - 13 Uhr, reine Gehzeit ca. 2,5 Stunden,  
Info & Anmeldung: +43 7562 52 66 17

Fr, 12. September
Makita Afterwork 9 
Golfclub Dilly, Windischgarsten, 15 Uhr, Infos & An-
meldung: +43 7562 206 78 50, info@golfanlage.at

Sa, 13. September
Early Bird Ritt inkl. Frühstück 
Gestüt Edtbauer, Vorderstoder, ca. 3 - 4 Stunden inkl. 
Frühstück, ab 18 Jahren, nur mit Reiterpass möglich 
Anmeldung bis 2 Tage vor dem Termin bei  
Martina +43 664 138 87 94
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Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk für
die Schultüte.
Erhältlich bei Raiffeisenbank,  
Sparkasse und Aigner Optik  
und wird in allen WIKU-Betrieben 
als Zahlungsmittel angenommen.

WIKU

Sa, 11. Oktober
Windischgarstner Flohmarkt 
Hauptplatz + Rathaushof Windischgarsten,  
7:30-13 Uhr, Infos: Ingrid Jenkner, +43 664 465 70 63

UNESCO Welterbe Tour: Zu den Siebenbrünn 
Nationalpark OÖ Kalkalpen, Infostelle 
Windischgarsten, 9 - ca. 14 Uhr, Gehzeit ca. 2,5 h 
Info und Anmeldung: +43 7562 5266 17

Di, 14. Oktober
Im Reich des Luchses 
Nationalpark OÖ Kalkalpen,  
Rosenau am Hengstpaß, 9:30 - ca. 13:30 Uhr,  
Infos & Anmeldung: , +43 7562 5266 17

Mi, 15. Oktober
Was die Seele stärkt und den Körper beflügelt 
Vortrag von Andrea Weiß 
ABP Burgers, Windischgarsten, 19 Uhr  
Veranstaltung der Gesunden Gemeinde Edlbach 
Essenzielle Zutaten für die mentale Hausapotheke

Fr, 17. Oktober
480km unterwegs durch die Schweiz am  
Via Jacobi – Kulturherbst Spital/Pyhrn 
Pfarrsaal Spital/Pyhrn, 19:30 Uhr 
Michaela Gösweiner

Sa, 18. Oktober
Waldbaden - Auftanken in der Waldwildnis 
Villa Sonnwend National Park Lodge, Roßleithen 
9-14 Uhr, reine Gehzeit ca. 2 Stunden,  
Infos/Anmeldung: + 43 7562 20592

So, 19. Oktober
Kasperltheater – Kulturherbst Spital/Pyhrn 
Pfarrheim Spital/Pyhrn, 11 Uhr

REGION

Jeden Mittwoch bis 1. Oktober
Musikantenstammtisch in der Ardning Alm Hütte 
Ardning Alm Hütte, Ardning, 16 Uhr, für alle, die 
gern singen, musizieren, paschen oder einfach nur 
zuhören

So, 07. September
Messe in Frauenberg 
Ardning - Wallfahrtskirche Frauenberg 10:30 Uhr 
Oberwenger Sängerrunde mit Hans.

Sa, 04. Oktober
Festival St. Gallen - Diknu Schneeberger Duo 
Gasthof Hensle, St. Gallen, 19:30 Uhr 

„Gypsy trifft Weltmusik“ Eine Exkursion  
in die Welt der Saitenklänge

Windischgarstner Flohmarkt 
Hauptplatz + Rathaushof Windischgarsten,  
7:30-13 Uhr, Infos: Ingrid Jenkner, +43 664 465 70 63

E-Biken im Nationalpark 
Villa Sonnwend, Roßleithen 10-17 Uhr 
Info & Anmeldung: +43 7562;20 592

So, 14. September
Familienmesse mit Wanderung 
Pfarrkirche St. Jakob Windischgarsten, 10 Uhr 
Information am Pfarramt T +43 7562 5258 oder 
pfarre.windischgarsten@dioezese-linz.at

Mi, 17. September
Hirschlos‘n in Windischgarsten  
Villa Sonnwend, Roßleithen, 16 - ca. 21 Uhr,  
reine Gehzeit 1 Stunde, Infos & Anmeldung:   
+ 43 7562 20 59 2

Do, 18. September
Makita Afterwork 9 
Golfclub Dilly, Windischgarsten, 15 Uhr, Infos & An-
meldung: +43 7562 206 78 50, info@golfanlage.at

Fr, 19. September
Dilly Cup 9-Loch Stabelford 
Golfclub Dilly, Windischgarsten, 15 Uhr, Infos & An-
meldung: +43 7562 206 78 50, info@golfanlage.at

Sa, 20. September
Schnitzeljagd auf der Wurzeralm 
Wurzeralm, Spital am Pyhrn, Anmeldungen unter 
www.familienreferat.at, limitierte Teilnehmeranzahl 
Infos: info@hiwu.at, +43 7564 5275

Hirschlos‘n in Windischgarsten  
Villa Sonnwend, Roßleithen, 16 - ca. 21 Uhr,  
reine Gehzeit 1 Stunde, Infos & Anmeldung:   
+ 43 7562 20 59 2

So, 21. September
Alm-JodelRoas 
Puglalm, Rosenau am Hengstpaß, 14 - 18 Uhr 
Wandern und dabei jodeln lernen,  
Bitte um Anmeldung!, Infos & Anmeldung:  
Sabina Haslinger, sabina@sabinahaslinger.eu,  
+43 699 11 23 45 34, www.sabinahaslinger.eu

Fr, 26. September
Dilly Cup 9-Loch Stabelford 
Golfclub Dilly, Windischgarsten, 15 Uhr, Infos & An-
meldung: +43 7562 206 78 50, info@golfanlage.at

Sa, 27. September
Windischgarstner Flohmarkt 
Hauptplatz + Rathaushof Windischgarsten,  
7:30-13 Uhr, Infos: Ingrid Jenkner, +43 664 465 70 63

Hirschlos‘n in Windischgarsten  
Villa Sonnwend, Roßleithen, 16 - ca. 21 Uhr,  
reine Gehzeit 1 Stunde, Infos & Anmeldung:   
+ 43 7562 20 59 2

So, 28. September
Early Bird Ritt inkl. Frühstück 
Gestüt Edtbauer, Vorderstoder, ca. 3 - 4 Stunden  
inkl. Frühstück, ab 18 Jahren, nur mit Reiterpass  
möglich Anmeldung bis 2 Tage vor dem  
Termin bei Martina +43 664 138 87 94

Mostbauern-Sonntag mit Erntedankfest  
Kulturforum Windischgarsten, 10 Uhr 
Heimische Produkte und Speisen zum Verkosten und 
Kaufen, Einblick in bäuerliche Traditionen, Hand-
werksmeile, Oldtimer-Traktoren  
Live-Musik, kleiner Streichelzoo und Angebote für 
Kinder, Infos: ramsebner@windischgarsten.ooe.gv.at

Di, 30. September
Kühle Wasser, wilde Wälder 
Villa Sonnwend, Roßleithen, 9 -15:30 Uhr,  
reine Gehzeit ca. 3,5 Stunden,  
Infos & Anmeldung:  +43 7562 20592

Fr, 03. Oktober
Roaming Pedals -  
Mit dem Fahrrad von Kapstadt nach Wien 
Kulturhaus Römerfeld, Windischgarsten, 19:30 Uhr 
Tickets unter www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop

Vanja Sky Band 
Lokschuppm Klaus, Klaus an der Pyhrnbahn 
Beginn 20 Uhr, Einlass 19:30 Uhr, Kontakt:  
Lokschuppm Klaus, +43 664 2352777

Sa, 04. Oktober
Am Weg zur Waldwildnis · Nationalpark  
Kalkalpen Ranger Touren 
Nationalpark OÖ Kalkalpen, 9 – 15 Uhr, Gehzeit ca. 3 
Stunden, Infos & Anmeldung: +43 7562 52 66 17

 

 

✓✓ LANGZEITBETREUUNG: dauerhafte & langfristige 
Unterstützung daheim rund um die Uhr  

 

✓✓ KURZZEITBETREUUNG: für 3-4 Wochen zum 
Schnuppern, als Überbrückung o. Urlaubsvertretung 

 
 

www.dahoambleibn.at 

ORGANISATION 24h-BETREUUNG DAHOAM 
Sebastian Leibetseder & Birgit Habich 

 +43 660 363 55 62 / office@dahoambleibn.at  
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Es ist die Zeit gekommen, 
die Hand loszulassen, 

aber nicht den Menschen.

Hubert 
Knittl-Frank

Landwirt u. 
Sägewerksbesitzer 

vom „Hacklgut“
17. März 1953 – 02. Juli 2025

Tiefbewegt von der großen Anteil-
nahme,  die uns beim Abschied von 

meinem lieben Gatten, unserem Vater, 
entgegengebracht wurde, möchten 

wir allen von Herzen danken. Wir 
danken für die besonders liebevolle 

Gestaltung der Abendandacht. Für die 
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier 

danken wir Abt Nikolaus Thiel, dem 
Zitherspieler Hans, der Abordnung des 
MV Vorderstoder und Herrn Adi Perner. 

Ein aufrichtiger Dank gilt auch all 
jenen, die uns mit tröstenden Worten, 
liebevollen Briefen und stillen Gesten 
beigestanden haben.  Eure Anteilnah-

me war uns ein großer Trost.

Die Trauerfamilie

Wir werden dich für immer vermissen 
und uns wünschen,  

dass du hättest bleiben können. 

Von Herzen danken wir für die große 
Anteilnahme, das viele Mitgefühl,  
die lieben Worte, Briefe, Kerzen-  

und Geldspenden.

Ein besonderer Dank gilt dem Herrn 
Pfarrer Dr. Wagner, Herrn. Perner und 
dem Zaumklaung für die würdevolle 

Gestaltung der Trauerfeier.

In Liebe – Die Trauerfamilien

Theresa Maria Mößlberger
27.05.1993 – † 21.06.2025

Wir sagen Danke an alle, die unsere 
liebe Mutter, Oma, Uroma, Schwester 

auf Ihrem letzten Weg begleitet haben. 
Aufrichtigen Dank Herrn Pfarrer Dr. 

Gerhard Maria Wagner, den. Oberwenger 
Sängern und Adi Perner für die feierliche 
Gestaltung der Trauerfeier. Danke dem 

Pflegepersonal des BAH Windischgarsten 
und den Schwestern der Volkshilfe.  

Dr. Brandstetter ein Dankeschön für die 
langjährige Betreuung. Für die Blumen-, 

Kranz- und Kerzenspenden sowie für 
die Beileidsschreiben u. Geldspenden 

„Vergelts Gott“.

Die Trauerfamilie

Maria Hinterreiter
Pistlmühle

07. Jänner 1936 – 03. Juli 2025
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07. September 2025 07584 / 79200Dr. Weber Molln

14. September 2025 07582 / 83020Dr. Pramhofer Irina Angelica Schlierbach

21. September 2025 07582 / 21399Dr. Trubrig Kirchdorf a.d. Krems

28. September 2025 07562 / 8501Dr. Kaltenbacher Windischgarsten

05. Oktober 2025 07582 / 83020Dr. Pramhofer Irina Angelica Schlierbach

12. Oktober 2025 07583 / 6366Dr. Häupl Kremsmünster

19. Oktober 2025 07582 / 63430Dr. Florian Micheldorf

Euronotruf			   112

Rettung (auch Rotes Kreuz Rufhilfe) 	 5244       144

Feuerwehr	 122

Polizei					     5233       133

Bergrettung	 140

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - HÄND	 141

Gesundheitsberatung „Wenn´s weh tut”	 1450

Apotheke Windischgarsten	 07562/5203

Notruf bei psychischen Krisen	 0732/651015

Psychosoziale Beratungsstelle pro mente OÖ	    07582/51001

Sozialberatungsstelle Windischgarsten 	  0664/600 72 565 34

Vergiftungsinformationszentrale 	 01/4064343-0

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

für die Sanitätsgemeinden  
Windischgarsten, Roßleithen, Hinterstoder und Spital am Pyhrn
Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu gewähr-
leisten, erfolgt die Bekanntgabe nur über die Leitzentrale des Roten 
Kreuzes. Damit wird verhindert, dass es Probleme bei der Erreichbar-
keit des Arztes bei Dienstplanänderungen gibt.
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr in dringen-
den Fällen unter der Notrufnummer des Roten Kreuzes 07582/141!

für den Dienstsprengel  
St. Gallen, Weißenbach, Altenmarkt, Großreifling, Gams
Bitte rufen Sie die telefonische Gesundheitsberatung unter der  
Telefonnummer 1450 an.

ÄRZTLICHER SONN- & FEIERTAGSDIENST

Anzeigenpreise
inkl. 20% MwSt.

Kleinanzeigen: bis 5 Zeilen € 24,- jede weitere Zeile € 6,-

Glückwünsche: Geburtstag, Hochzeit, Promotion usw. € 72,-

Totenanzeigen: € 108,-

Chiffre: doppelter Anzeigenpreis
Anzeigen mit Chiffre sichern dem Aufgeber Diskretion. Er kann unerkannt eventuelle 
Angebote durchsehen und sich dann mit Interessenten in Verbindung setzen. Ant-
worten daher im verschlossenen Umschlag - mit Chiffrenummer beschriftet - an den 
WIKU-Briefkasten (bei Aigner Optik) abgeben.

ZAHNÄRZTLICHER SONN- & FEIERTAGSDIENST

11. - 14. September          ab € 575,-  
GENUSSWANDERN IN DEN DOLOMITEN              

29. Sept. - 7. Okt. ab € 1595,- 
WESTSIZILIEN - NATUR UND KULTUR MIT DEM RAD 
ENTDECKEN

30. Dez. - 2. Jänner 2026          ab € 735,-  
SILVESTER AM MEER - OPATIJA BEGRÜSST DAS NEUE JAHR

15. - 21. Februar 2026       ab € 1345,-
SKISAFARI IN SÜDTIROL            
ink. 4* Hotel und 5 Tagesskipass Super Dolomiti             

B&F Riener Reisen GmbH
4571 Steyrling 197

Tel.: 07585-23090, office@riener-reisen.at
www.riener-reisen.at

Unsere nächsten Reisen

Trauer in Oberösterreich: Der Bürgermeister von Spital am 
Pyhrn, Ägidius Exenberger, ist im August in den Kärntner Ber-
gen tödlich verunglückt. „Oberösterreich verliert eine Persön-
lichkeit, die mit Kompetenz und menschlicher Größe viel in 
Spital am Pyhrn und darüber hinaus bewegt hat“, sagen Lan-
deshauptmann Thomas Stelzer und Landesrätin Michaela Lan-
ger-Weninger.
Seit 2003 war Ägidius Exenberger Bürgermeister in Spital am 
Pyhrn (Bezirk Kirchdorf ). „Er hatte stets das Wohl ‚seiner‘ Bür-
gerinnen und Bürger im Auge und entwickelte die Gemeinde 
kontinuierlich weiter. Sein plötzlicher und völlig unerwarteter 
Tod macht fassungslos. In diesen schweren Stunden bin ich mit 
meinen Gedanken bei seiner Familie, seinen Verwandten und 
seinen Freunden“, betonen Landeshauptmann Thomas Stelzer 
und Landesrätin Michaela Langer-Weninger.
Text: Land OÖ

Die Region trauert um 
Ägidius Exenberger, Bürger-
meister von Spital/Pyhrn

Senden Sie uns 
Ihren Artikel!
Senden Sie Ihren Text + Fotos an office@wiku-online.at

Sie haben was zu erzählen?Sie haben was zu erzählen?



0077556622  55332200  

Das Dusch-WC von Duravit 
 

 

  
· Gesäßdusche 
· Ladydusche 
· Wassertemperatur 
· Duschstrahlintensität 
· Warmluftfön 
· Sitzheizung 
· Automatischer WC Deckel 
· App 
· Nachtlichtfunktion 
· Benutzerprofile 
· uvm. 

IInnffoo  bbeeii  uunnss!!  

Bringen Sie uns Ihr Fahrrad oder E-Bike zum
Frühjahrs-Check um wieder Sicher durch die
Fahrradsaison zu kommen, unser
Fahrradmechaniker Michael Pessenhoffer bringt Ihr
Fahrrad wieder in Schuss. Fahrradservice in Spital
am Pyhrn und Windischgarsten.

Fahrrad Frühjahrs-Check

Spital am Pyhrn
Windischgarsten

im Sportstadl Spital am Pyhrn &

Windischgarsten

Fahrrad & 

Fahrradbekleidung

Abverkauf

WWW.SPORTSTADL.COM

Spital am Pyhrn
Windischgarsten

SPITALER SPORTSTADL 
STEFAN PATZL; PAHST BOOTFITTING 

Stiftsplatz 12, 4582 Spital am Pyhrn T +437563 8012

FILIALE WINDISCHGARSTEN 
Hauptstraße 3, 4580 Windischgarsten T +437562 7531

E office@sportstadl.com 


